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Die „Daupiger Zeitung“ ade 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Nedaction eingetroffen. 
(W. B.) London, 3. Mai. Die „Times“ fagt: 


überraſchen. Was bezweckte der sin des 
Centrums damit? War es wirklich ſein Beſtreben, 
feinen Antrag möͤglichſt bald noch zur Berath 
zu bringen, weil er, mit ſeiner Partei das 


Die Parteididciplin dürfte ſtark genung fein, um der 
den Antrag Hicksbeach niederzuſtimmen; der Ans deter dinge e Woche ent; 


trag fei aber nur ein maſvoller Ausdruck der tiefen | gegenſieht? Faſt könnte es jo ſcheinen, zumal d 
allgemeinen Ueberzeugung, daR die Preisge bung 25 sa Berat in dieſes Auras 2 ein 5 55 
Gordond eine nationale Demüthigung ſei. Es ent» | gegenkommendes Verhalten der Regierung nicht zu 
ſtehe im Lande eine Stimmung, welche ſelbſt die] rechnen iſt, und dies dem Centrum die Stellung⸗ 
mächtigfte Regierung nicht wagen könne, miſtzuachten. ate. Der 220 S ge 3 N 

9 ; itung. Unterſtützung. indthorſt verſtand es geſchi 

Telegraph. Nachrichten d. =. 7 tt wie immer, dee wahren Abſichten zu Re 
. 3 8 4 e das Ja, es machte aber auch den Eindruck, als ob es 
1 25 Sta ataar air 5 eu, Die Arie 1 ah ihm ſelbſt nicht recht ernſt damit geweſen ſei. 
erſt Abends ane Dee ee Das Abgeordnetenhaus wird in Folge der 
mitta e den choc Die Bean Kron kurzer Vertagung des Nec eiags Zeit gewinnen, 
Aud Ie nenn Victoria KA teiningen das Gommunalfieuergefeh, welches bisher dis 
910 Ubr die Radreise — eten heute Abend zum S 6 gediehen iR, und die neue Eiſenbahn⸗ 
Lenden, 2. Mal. Unterhaus. Der Antrag, Conn kong eledigen. die bem jeht wird de er. 

Einzelberatb j f i utrag, | Commiſſionsbericht über die letztere wird die Er⸗ 
nn ner Nejormbill überzugehen, Klarung in extenso mitgetheilt, welche die Reßſerun 
Borde ahnden penn. angenommen und die] in Beantwortung der Anfrage abgegeben bat, o 
Berathrn d duet Thaßtin Atlan dader Debalte ſie jegt, d. h. nach Verſtaatlichung der Berlin ⸗Ham⸗ 
batte der Deputiete bon erHärt, bab er bazanf | burger Bahn noch beabfihtiat, dle Linie Lauen: 
. 9 nieht burg⸗ Oldesloe, für welche bereits Mill. Mr. bes 
SE ben e e vb De Anne 

er . 
Waris, 2. Mal. Wie aus Regierungstreifen Vabn 


— ee 1 babe ſich a 1 N ob 
et, wir beginn der Seſſion vom das Project zur Ausführung gelange oder ob man 
Naarlaerin fe bel der Kaner eine Creditforderung Baches —— Seeger belſrecen Lauenburg ⸗ 
von etwa 40 Millionen für Tongking eingebracht Di wirkli chen⸗Schwarzenberg unc könne. 
5 5 ee 
onſtadt, 2. 5 urm 1 eſtreitet fie eniſchleden, daß die 
RR 5 1 9 Be — . Sinte, Sanenburge ldesloe nur proponirt worden ſei, 
an der Weiterfahrt aber noch durch Eismaſſen ges bun ge use Actlonäre der Berlin⸗Ham⸗ 
hindert. Von Kraßnaja Gorka aus find 5 weitere | urg auszuüben. 
Dampfer ſichtbar. 


Was der große pfälziſche Parteitag der 

Reval, 2. Mai. Der vormalige General: Nationalliberalen b 

ggubermeus von Werfen, Generalabjutant Graf | Gepets ber vatiihen Pol beein Toll, dat 
Belgrad, 2. Mai. Die Skuptſchtina iſt zum 

18. Mal nach Niſch einberufen. a en 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Mai. 

Bis zum nächſten Donnerſtag, d. b. bis zum 
Beginn der zweiten Berathung der Soeialiſten⸗ 
. wird der geduldige Leſer mehrerer Zeitungen 
eine Fluth von Conjecturen über ergehen laſſen 
n, welche darauf cee das Räthſel der 
Abiimmung über bad enger zu Idfen un aut: 
Grund von ger oder weniger glücklichen Berech⸗ 
nungen das Abſtimmungsreſultat im Voraus zu 
eln. Leider ſind die Größen, mit denen ge⸗ 
rechnet werden muß, vielfach incommenſurabele. 
Bel allen Abſtimmungen kommt es bekanntlich 
eben jo fehr auf die Zahl der Abweſenden, 
als die der Anweſenden an, und jene wie dieſe 
entzieht ſich jeder Berechnung. Zuverläſſiger 
als dergleichen Räthſellöſungen iſt ohne Zweffel 
der Schluß, den man aus den innerhalb der 
arteien herrſchenden Strömungen zu ziehen im 
tande ift, im vorliegenden Falle alſo aus der 
altung des Centrums, in deſſen Hand die Ent⸗ 
cheidung ruht. Die Haupifrage iſt einfach die, ob 
das Centrum den Wunſch hat, direct oder indirect 
die Annahme des Socialiftengeiches berbeiquführen, 
eine Frage, für deren Bajahung manche Anhalts⸗ 
punkte vorliegen, über die aber im allgemeinen 
etwas poſitives ſich auch nicht fa Auch 
die „ee A —— 9 aus dem Umſtande, 
von ſechs Mitgliedern des Centrums ſchon in der 
Commiſſion pure für das Geſetz geſtimmt haben, 
auf günftige Chancen der Vorlage. Daß Herr 
Dr. Reichenſperger „faſt“ für das Geſetz ne 
ſtimmt hätte, wenn es Herrn Windthorſt angenehm 
geweſen wäre, he“ derſelbe — im Gegenſatz zu der 
Germania“ — nicht einmal in Abrede geſtellt und 


ung 


Corr.“ u. ſ. w. zur Genüge erwieſen; was er that: 
ſächlich bedeuten wird, d. b. ob in der That die 
Annäberung an den Reichskanzler über ae 
Worte“ hinausgehen wird, darüber uns aufzuklären 
bleibt weniger dem auf den 8. Mai teln 
benen allgemeinen nationalliberalen Parteitag in 
Berlin, als den — nächſten Reichstagswahlen vor⸗ 


a a ng 
em ſie mul Di vorgeho n 
5 ect Dervorgehoben hat, bab ni 


Zuſtände unſeres parlamentariſchen Lebens 


ennigſen ſich von ihm abgewandt haben, um 
in abgelegener Stille den ehrſamen und beſcheidenen 
Pflichten eines Landesdirectors und Bürgermeiſters 
nachzugehen: „Schon ſeit etwa abreaftih war die 
ſüd deutsche Evolution nach Rechts, welche am 
14. April letzthin proclamirt wurde, im Werke. E 
liegen unanfechtbare Zeugniſſe dafür vor, daß die 
Anfänge bereits auf den Sommer 1883 zurück⸗ 
— Die Bildung der freiſinnigen Partei gab 
Licht zu treten.“ „Wer aber, fragt die „Nation“, 
he ene erhebender, wirkungsvoller die Fahne 
eſer te wenkenden einſegnen können, als 
Valente ies in der Slauben ren ber bie ber 
’ aubenslehren err⸗ 
ſchenden Politik bekannte. Miquel ne 


Schutzzöllger und immer Staatsſocialiſt. Ihn trifft 
beiden Prinzipienfragen ſich untreu geworden fe. 


Wenn der „M. Z.“ recht berichte Ären 
die Vorbereitungen in Betreff Fe reinen 
Sountagsverordnung doch ſchon im Gange. Wie 
man derſelben mittheilt, find ſchon vor einiger Zeit 
von der anhaltiſchen Regierung die Acten über das 
ſein Verhalten in der Commiſſion damit motibirt, | Sonntagsgeſetz für das Herzogtbhum Anhalt einge⸗ 
daß er nicht umhin gekonnt habe, ſeinem alten Bes worden, um davon bei den in Preußen 
Freunde (Windtborſt) zu Gefallen zu ſein. Der | ſchwebenden Verhandlungen Einſicht zu nehmen. 
Altramonlane Abgeordnete Bock vexſichert aller» | Alſo wirklich haben wir eine weitere Beſchränkung 
dings, ſeine anfäpgliche Abſtimmung für das Geſetz des öffentlichen Handelsverkehrs an Sonn⸗ und 
abe nur auf einem Mißverſtändniß der Frage“ Feſttagen zu gewärtigen. In dieſem Landtage 
— eine allgemeine geſetzliche onntags verordnung! 
Das iſt freilich eine wenig ſchöne Ausſicht! 
Daß der Aber bis nach den Reichstagswahlen wird man 
— — doch wohl warten. Den Conſervalſven ſelbſt iſt es 
heute eine Sitzung abzuhalten und in berjelben ſichtlich fatal, daß die Sache letzt ſchon bekannt 
ſeinen auf 


wird. So ſetzt die „Kreuzzeitung“ der Nachricht 
Expatriirungsgeſetzes zu berathen, mußte ſehr 
— . 


ein entſchiedenes Dementi entgegen. Die „frei⸗ 


= ERBE = tdeckt. Die Entgegennahme von Wechſeln, mit 
Ueber das Treiben einer weitverzweigten deutlich als gelle en a Unterſchliſten bes 


Gannerbande in Petersburg bet kannter Kapltaliſten war ein ganz gewöhnlicher 

berichten die „Nowoſti“ nachſtehende Einzelheiten: 
Per in dieſen * dem Bezirksgericht 
ſich abſpielende Prozeß der 33 Bande 
iſt nur ein kleiner Theil des Monſtre⸗Criminal⸗ 
Romans, der eine ganze Reihe ähnlicher Suh 

in's Leben rufen wird, ſo daß ein Ende garni 
abzuſehen iſt. Viele der in dieſem Roman 
Zehen Perſonen find arretirt, viele aber bes 
nden ſich noch in Freiheit. In allen Geſellſchafts⸗ 


ſchichten hat die Bande ihre Vertreter gehabt, an⸗ 
gefangen von dem in den erſten Hotels ſein Weſen 


für den gezeichneten Rubel gezahlt, wußten fie in 
unmenſchlichſter und grauſamſter Weiſe hre Opfer 
auszubeuten, um fie endlich dem Arm der Gerechtig⸗ 
keit verfallen zu laſſen. Nicht weniger verbreitet 
war die Beraubung inen Leute im 
Karten⸗, Roulctte⸗ und Würfelspiel; als Lockſpeiſe 
figurirte hierbei nicht ſelten das ſchöne Geſchlecht, 
das dann unter der Maske von Frauen oder 
Töchtern der verkappten Beutelſchneider ſich gerirte. 
Alle 5 8 8 border m 
treibenden Elegant bis zu n den ſchmutzigſten ] einem feſten Progr N einem vorher s 
Spelunken und nen Ba a geſtellten und reiflich überlegten Plane, bei ken 
Strolch. Die Zahl der dieſer Bande zum Opfer jedem Theilnehmer ſeine Rolle zugeteilt war. Die 
efallenen Perſonen ift außerordentlich groß; theils [ganze Stadt war in Bezirke getheilt und die Mit 
aben dieſelben ihre Exiſtenz, ihre Ehre, ihren guten glieder der Bande gingen elftig nach den en 
Namen verloren, theils find fie ſogar dem Criminal» neten, Opfern auf die Suche und näherten ſich ihnen 
richter überliefert worden und 10 wenige Perſonen allmählich, aber ſicher. Mit aller Sorgfalt kund⸗ 
find, Dank der Gaunereien der Bande, verſchickt Ichafteten fie zuerſt die Gewohnheiten, die Lebens⸗ 
worden. Gegenwärtig erſt kam man hinter die wahren] weile, den Charakter und die Schwächen ihrer 
Urſachen des Unterganges vieler Jünglinge aus der] Opfer aus und begannen ihre Angriffe nicht rule 
guten Geſellſchaft, die in die liſtig gelegten Schlingen als bis fie ſich davon überzeugt, daß die Ze 
der Gauner gerathen waren; letztere erſchilenen günftig und kein Riſico bei der Sache ſei. er 
dann vor Gericht immer nur als die Geſchädigten Intereſſant iſt der Vorfall mit der Ban 35 
oder als Zeugen und ihre Utheberſchaft blieb un⸗ Kaufmanns K, welcher man mit Hilfe einer Liebe 


die unbändige Freude der „N. A. Ztg.“, der „Prov. 


behalten. Ueber den Urſprung dieſer Bewegung 
nach⸗ 


und Ben o eminent begabte Männer wie Miauel 5 
un 


willkommenen Anlaß, mit der Sache ans 


nicht der Schatten eines Vorwurfs, daß er in dieſen 


Streitkraft äußern m 


Kunſigriff und nachdem die Gauner dann 1 Kop. 


— 0 Wurm era Bu 1 De 
enden Wahlkampf eintreten“, e unw 
2 u. Dieſes Dementi wiegt ſehr lac Machen's 
die Conſervativen oft ſo, daß ſie vor den 
ahlen ſorgfältig ihre wahren Abſichten verbergen. 
ach den hlen, dann iſt es etwas ganz anderes, 
wie ſo mancher grelle Contraſt zwiſchen den Worten 
und Thaten der Conſervativen ſchon gezeigt hat, 
nach den Reichstagswahlen würde wohl auch 
„Kr.⸗Ztg.“ die Vorbereitungen zu der allgemeinen 
Sonntagsverordnung freudig begrüßen. 


Bezeichnend für gewifle ruſſiſche Chauviniſten 
iſt eine Auslaſſung der Nowoje Wremja über den 
norwegiſchen Verfaſſungsſtreit. Nachdem das 
Blatt die Anſicht ausgeſprochen, daß in einem ſo 
conſtitutionell ausgeſtatteten Staate wie Norwegen 
der König es möglichſt vermeiden müſſe, mit einem 
Minifterium zu regieren, welches der Politik der 
115 Oppoſition mache, meint daſſelbe, für 


land wäre es günſtig, wenn Norwegen ſein 
Unfonsverhältniß zu Schweden aufgäbe und mit 
Dänemark ein ſolches einginge. Dann würde der 
Schlüſſel zur Oſtſee einem Staate angehören, den 
Nußland als ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen in 
einem Seekriege mit Deutſchland, welcher für die 
Nowoje Wremja natürlich nur eine Frage der Zeit 


iſt, anſehen dürfe. 


Der franzöſiſche Botſchafter Waddington 
kat geſtern dem Lord Granville eine neue 
Mittheilung überreicht, in welcher die Gründe für 
das Verlangen der franzöſiſchen Regierung, daß 
die Berathungen der Conferenz nicht auf den von 
England . Punkt beſchränkt ſeien, 
dargelegt werden. Die Mittheilung geht auf das 
der engliſchen Note beigefügte Memorandum ein und 
weiſt darauf hin, daß der Nothſtand in der 
cer Staatskaſſe durch die abenteuerlichen 

nehmungen herbeigeführt ſei, in die man ſich 
neuerlich eingelaſſen habe. Die zum Unterpfand für 


die ägyptiſchen Gläubiger beſtimmten Einnahmen 
könnten nicht gemindert werden, um die Koſten für 
derartige Expeditionen zu beſtreiten, denn wenn in 
Folge der gegenwärtigen Umſtände die zum Unter⸗ 
pfand beftellien Einnahmen angegriffen 4 35 95 


würde das einen Präcedenzfall bilden, der ſich 
wieder erneuern konne. 


Das dem engliſchen Parlamente vorgelegte 
Blaubuch über die Sudan = Angelegenheit 
enthält eine Depeſche Lord Granville's an den 
zeitweiligen Gehilfen des Generalconſuls in Cairo, 
an, vom 23. April c., in welcher Letzterer 
erſucht wird, den General Gordon zu inftruiren, 
daß er die Regierung über eine etwaige Gefahr 
für Khartum auf dem Laufenden halten und ſich 
über die für einen Nag Entſatz erforderliche 

ge. Im Uebrigen enthält 
das Blaubuch zum größten Theil Depeſchen über 


3 und über bereits bekannte That⸗ 
1a 


en. 

Der Deputirte Hicks⸗Beach kündigte geſtern im 
Unterhauſe einen Antrag an, in welchem das Be⸗ 
dauern des Aa darüber ausgeſprochen wird, 
daß die Politik der Regierung den Erfolg von 
Gordon's Miſſion nicht gefördert und daß die 
J ³ A HIRCGT. UTTCEZETRCRTE 


der Schweſter u. dgl., welche den Vorwand 41 der 
llen Hilfe abgaben, nicht zu 


Die meiften Opfer waren 1 Leute mit 
fir, Verbindungen, die ein ausſchweifendes Leben 


e DAR b Beſtellungen werden in der Expedition. ßen f: Ne e 4 
i Quartal d die b 5 4. — Juſerate koſten die itzei 
1. ͤͤ— —ů 


Regierung es noch aufgeſchoben habe, Schritte zu 
— ordon's perſönlicher Sicherheit zu unters 
nehmen. 


Dentſchland. 
A Berlin, 2. Mal. Das Befinden des 
Kaiſers läßt nichts zu wünſchen übrig, nichts deſto 
weniger wird die Reife nach Wiesbaden, wie wir 
dies an dieſer Stelle vor Kurzem bereits gemeldet 
baben, als aufgegeben zu 3 Der 
Kaiſer wünſcht, ſoweit ihm dies möglich iſt, die 
militäriſchen Beſichtigungen perſönlich vorzunehmen 
und alsbald nach d Parade der Garde⸗ 
Regimenter die Reiſe nach Ems anzutreten. Die 
ae e c er 
u 


in 


ür 
nach längerer Oecuſſten 
daß der auf die Actien fische in d Betrag vor 


gericht die Generalverſammlung zur Beſchluß⸗ 
1 über die Errichtun 1 N 

ol. Anden wurde die 

die St 


hl und Genoſſen 
die 


Regierungs vertreter als mit den Grundſätzen der 
Selbſtverwaltung nicht verträglich bekämpft und 
ſchließlich abgelehnt. § 22 wird hierauf ohne Ab⸗ 
änderung angenommen, ebenſo ohne Debatte $ 23. 
Zu § 24 beantragen Dr. Buhl und Gen., den von 
der Vorlage ſtatuirten Strauß zur Annahme von 
Wahlen zum Vorſtande zu beieitigen, da dieſer 

wang dem Prinzipe der Selbſtverwaltung wider⸗ 
preche, mehrentheils unnöthig und in den Fallen, 
wo er geübt werde, für das Wohl der Genoſſenſchaft 
nicht dienlich jet. Der Antrag wird vom Regierungs⸗ 
vertreter bekaͤmpft, weil man Gefahr laufe, daß es = 
freiwilligen Arbeitskräften fehle, und wird ab» 
gelehnt; dagegen ein Antrag derſelben Abgeordneten 
dabin angenommen, datz die Wiederwahl ab⸗ 
gelehnt werden darf. § 24 wird mit dieſem Zuſatze, 
825 mit einem von deutſch⸗freiſinniger Seite unter⸗ 
ſtützten Antrage der Abgg. Buhl und Gen. an⸗ 
genommen, wonach den Vorſtandsmügliedern und 
Vertrauensmännern eine 1 für Zeit⸗ 
verfäumniß gewährt werden kann. Die SS 26 und 27 
werden obne Debatte angenommen. Zu $ 28, 
Bildung der Gefahrenklaſſen“ entwickelt lic eine 
ebhafte Discuſſion. Es wird von deutſch⸗frei⸗ 
finniger Seite, insbeſondere von den Abg. Dr. Barth 
und v. Schirmeiſter betont, daß die Gefabrenklaſſi⸗ 
fication naturgemäß, zumal ſie von dem den Ver⸗ 
hältniſſen fernſtehenden Reichs verſicherungsamte zu 
genehmigen iſt, nur nach objectiven Außerlichen 
Momenten geſchehen könne, daher zu derjenigen 
In dividualiſtrung der Riſiken nicht Hören könne, 
bei der allein das Gedeihen der Verſicherung und 
deren erziehlicher und Gefahren vorbeugender 
Einfluß auf die Induſtrie moglich ſei. Die Regie⸗ 
rungsvertreter werden von 1 Seite 
befragt, ob die Gefahrenklaſſification auch für die 
nach den Beſchlüſſen zu 8 10 zugelaſſene Rückver⸗ 
ͤͥͤͥͤöͤĩsͤ0ͤ A A PISTEN, 


Darlehensgeber als ihre Wohlthäter; allmählich aber 
wurde der Credit theurer, die Procente wuchſen 
ſehr raſch und endlich forderte man die Caution 
der Verwandten. Es war dies eine „reine For⸗ 
malität“ und man verlangte durchaus nicht echte 
Unterſchriften; die Fälſchung konnte ja nie an den 

mmen. Dann folgte der Druck auf die 
Verwandten, und wenn von biefen nichts zu er⸗ 
langen war, ſo kam der junge Mann, dem o 
eine gute Zukunft gewinkt, entweder auf die An⸗ 
klagebant oder er wurde blindlings gehorchender 
Agent der Bande und ſchritt nun nach ihrer 
Weiſung auf der Bahn des Verbrechens weiter. 
Eine Umkehr gab es nicht. 

Die Führer der Bande, von denen viele noch 
nicht ermittelt find und ihre Thätigkeit fortſetzen, 
unterhielten in den faſhionabelſten Stadtthellen 
luxuriös e Salons und lebten, wenn 
nicht wie Millionäre, ſo doch wie ſehr reiche Leute. 

ier wurden die Verbrechen eingeleitet, Bekannt⸗ 
chaften angeknüpft, welche bei Neulingen die an⸗ 
— ge Eindrücke hinterließen, hier auch wurden 

piele arrangirt ꝛc. Dank dieſer Ausſtattung 
gelang es der Bande, eine Menge von Perſönlich⸗ 
keiten heranzuziehen, welche ſich —— Achtung 
aer zu knen, wenn güne bl. Sage fa 
re \ „wenn e 
zu gehen begann. die Sache ſchief 


ſicherung bei Privatgeſellſchaften maßgebend ſei, 
worauf Staafsminiſter v. Bötticher erklärt, daß ſich 
die Regierung die Rückoerſicherung als einer völlig 
freien auf dem Boden des gewöhnlichen Vertrags⸗ 
rechts ſtehenden Vereinbarung unterliegend vor: 
ſtelle. Es ſtehe der Berufsgenoſſenſchaft frei, alle 
Betriebe oder nur einen Theil in Rückverſicherung 
u geben und über die Höhe der Prämien Verein⸗ 
Be zu treffen, wie fie wolle und könne. Es 
wird hierauf von conſer vativer Seite betont, daß 
hiermit auf einem Umwege die Privatverſicherung 
wieder eingeführt ſei, während von freifinniger 
Seite bemerkt wird, daß, wenn die Privatver⸗ 
ſicherung keinen Einfluß auf die Individualiſirun 

des Riſikos innerhalb der Berufsgenoſſenſchaft 
habe, ſie keinen Nutzen biete, der Vertrag mit ihr 
ſei eben ein einfaches e Geſchäft, während 
es ſonſt Aufgabe des Verſicherungsge chäfts ſei 
das Wagniß möglichſt abzuſtreifen und ſich auf 
3 figere und berechenbare Grundlage zu 
ſtellen. Die Discuſſion wird ſchließlich auf den 
5. Mai vertagt. 

DI Bertin, 2 Mai. Das ſogenannte Eiſen⸗ 
nech wie ſich der Berichterſtatter 
der Rechnungscommiſſton des Abgeordnetenhauſes, 
Dr. Hammacher, nach dem Vorgange des Finanz⸗ 
miniſters ausdrückt, iſt, wie erinnerlich, Gegen⸗ 
ſtand einer kritiſchen Erörterung bei der Berathung 
der Ueberſicht über die Staatsausgaben und Ein⸗ 
nahmen für 1882/83 geweſen. Der Gegenſtand in⸗ 
deſſen wurde, dem Bericht zufolge, nicht weiter 
verfolgt, da die Commiſſion erwog, „daß das 
Geſetz vom 27. Mai 1882 vorausfſichtlich zum Zwecke 
größerer Klarſtellung der geſetzgebetiſchen Abſicht 
einer Reviſion zu unterziehen ſein wird.“ Dieſe 

Erwägung“ hat ſich als unbegründet erwieſen. 
Bei der Ecbrterung der Amortiſatlonsfrage in der 
Berathung der Eiſenbahncommiſſion über die 
neueſte Verſtaatlichungsvorlage hat der Commiſſar 
des Finanzminiſters erklärt, der letztere lehne eine 
geſetzliche Regelung der Frage ab, da dieſe gegen 
das Prinzip des Conſolidationsgeſetzes verſtoße und 
in den Wirkungskreis des Eiſenbahngarantiegeſetzes 
da „Eine Aenderung des letzteren her⸗ 
beizuführen, und dies zur Zeit, wo daſſelbe erſt 
vor Kurzem zur Wirkſamkeit gekommen ſei, zu 
thun nne nicht für 1 erachtet 
werden. Es bleibt alſo dabei, daß thatſächliche 
Garantien gegen die mögliche Einwirkung der 
Eiſen bahnverſtaatlichung auf die Finanzlage des 
Staates durch das Geſetz vom 27. Mai 1882 nicht 
beſchafft find. 

* Die Commiſſion des Reichstags zur Vor⸗ 
berathung des Antrags v. Czarlinski und Gen. 
wegen Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
dahin, daß in den der Krone Preußen ſeit dem 

ahre 1772 zugefallenen polniſchen Landes⸗ 
theilen die polniſche Sprache neben der deutſchen 
gleichberechtigt ſein ſolle, hat am 1. Mai ihre Be⸗ 
rathung begonnen. Die Faſſung des Antrags 
wurde auch ſeitens des Centrums beanſtandet, 
inſoweit derſelbe ſich auf vorwiegend oder rein 
deutſche Gebiete, wie Danzig u. ſ. w., bezieht. Um 
den Mitgliedern Zeit zur Vorbereitung weiterer 
Anträge zu laſſen, vertagte die Commiſſion ihre 
Berathung bis zum 9. Mai. 

* Das Comité des Reichstags, welchem die 
Verwendung der zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
ſchwemmten eingegangenen eiträge übertragen 
worden iſt, trat heute Mittag zuſammen. Die Be⸗ 

immung über die Verwendung einer unerheblichen 

eſtſumme (ca. 3000 Mk.), welche demnach zur 
Anlegung nicht geeignet iſt, wurde dem Präſidenten 
des Reichstags überlaſſen. 

* In der ſchon telegraphiſch erwähnten Elber⸗ 
felder Correſpondenz des conſervativen „Hamb. 
Corr“ über das beabſichtigte Dynamit⸗Attentat 
bei dem Niederwaldfeſt heißt es im Anſchlu 
an das ſchon Mitgetheilte: Die Sache iſt wahr, 
nur zu wahr; und werden nur erſt die näheren 
Umſtände mitgetheilt werden dürfen, dann werden 
auch die letzten Zweifel ſehr ſchnell zerſtieben. Es 
iſt jedoch Ausſicht vorhanden, daz die Unter: 
ſuchungsaclen ſchon bald geſchloſſen werden können, 
eben weil gerade in den letzten Wochen die Unter⸗ 
ſuchung einen unerwartet günſtigen Verlauf ge⸗ 
nommen hat. Als die eigentlichen Uebelthäter er⸗ 
einen nach wie vor Bachmann und Reinſtorff, 
owie neuerdings der in Naumburg (nicht in Leipzig) 
eſtgenommene und nun auch in Elberfeld Inhaftirte. 

ie Antheilnahme der übrigen Verhafteten, welche 
ohnehin theilweiſe wieder auf freiem Fuße ſich 
befinden, ſtellt ſich als relativ gering heraus. Stark 
übertrieben iſt es, wenn erzählt wird, daß das in 
Rede ſtehende Anarchiſten⸗Conſortſum vorgehabt 
habe, die ſämmtlichen Caſinos des Wupperthales 
in die Luft zu ſprengen. Das Dynamit bat dieſen 
Umſtürzlern freilich ſehr locker in der Taſche ge⸗ 
ſeſſen. Was ihnen aber ſchon eine ſehr natur⸗ 
gemäße Grenze auferlegte, war der abſolute Geld: 
mangel, in welchem ſich Bachmann ſowohl wie 
Reinſtorff dauernd befanden. Die wenigen Geld: 
mittel, welche den beiden (wie zu vermuthen 
if, aus Amerika) noch dazu ſehr unregel⸗ 
mäßig zufloſſen, waren jedesmal ſchier ganz 
ſchon auf der Weile von einem Orte zum 
andern aufgezehrt worden. Reinſtorff ſpeziell hat 

ier im ale wiederholt die kümmerlichſten 
eiten verleben müſſen. Etwas günſtiger geſtellt iſt 
von der betheiligten Geſellſchaft nur der 
e in Barmen, deſſen Mit⸗ 
ft, als es im 


anderen ank arme 
Teufel; ſie gaben ſich zu Werkzeugen der drei 
Mädels führer her, ohne ſich voll und ganz der 
Tragweite ihres Thuns bewußt zu ſein. Einer 
von ihnen, ein 3 er, hat ſehr bald die 
mer klichſten Zeichen der Umkehr abgegeben, jo zwar, 
daß von dieſem vun gleich gar nichts mehr zu be: 
fürchten ſein dürfte. 

* Der Reichstagsabgeordnete Phillips hat 
beim Reichstage, wie im vorigen Jahre folgenden 
Antrag eingebracht: „Der Reichs tag wolle bes 
ſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen: 1) dem 
Reichstage alljährlich eine ſtatiſtiſche Nachweiſung 
derjenigen Unterſuchungsſachen zugehen zu laſſen, 
in welchen im Wiederaufnahm verfahren auf 
Freiſprechung rechtskräftig Verurtheilter 
erkannt iſt, und zwar mit Bezeichnung des Falles, 
ſowie Angabe der Dauer der erkannten, wie der 
verbüßten Freiheitsſtrafe; 2) dem Reichstage all⸗ 
jährlich eine ſtatiſtiſche Naächweiſung derjenigen 
Strafſachen zugeben zu laſſen, in welchen gegen 
Freigeſprochene oder außer Verfolgung geſetzte An⸗ 
geſchuldigte Unterſuchungshaft verhängt war, und 
zwar unter Angabe der materiellen und prozeſſualen 
Strafgeſetze, auf Grund deren die Unterſuchungs⸗ 
haft u iſt, ſowie der Dauer dieſer Haft.“ 

* Der „Frankf. 8“ berichtet man von hier: 
Der Cultus miniſter v. Goßler beabſichtigt in 
Verbindung mit der Berliner Univerſität ein 
gbd es fur itut zu errichten und eine 

ondere Profeſſur der Hygiene zu creiren. Er hat 
deshalb die hieſige medizinſſche Facultät zu einem 


daß man mit der Einrichtung der Bugſir Dampf: 


Gufachten über die Zweckmäßigkeit und das Be⸗ ſchifffahrt im Danziger Hafen gewartet habe, bis 


dürfniß eines hygieniſchen Inſtituts für die bieſige 
Univerſität aufgefordert. Zum Leiter des Inſtituts 
it der Geh. Rath Robert Koch, Mitglied des 
Reicksgeſundheitsamtes und Führer der gegen⸗ 
wärtig auf der Heimreiſe begriffenen deutſchen 
Choleracommiſſion, auserſeben.“ 

England. 

A. London, 1. Mat. Der Prinz von Wales 
kehrt nicht direct von Darmſtadt n ch England 
zurück, ſondern wird noch einige Zeit auf dem Con⸗ 
tinent verweilen. — Die königlichen Yachten in der 
Rhede von Portsmouth prangten geſtern zur Feier 
der Vermählung des Prinzen Ludwig von 
Battenberg, der bekanntlich Lieutenant an Bord 
der kgl Pacht, Victoria und Albert“ iſt, im reichſten 
Flaggenſchmucke. — Der bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldete, von den Dampfſchiff⸗Rhedern in New⸗ 
caftle gefaßte Beſchluß, 2 7 Hebung ber. Zune 
fäge den vierten Theil der Dampfer 4 Monate 
lang außer Betrieb zu ſetzen, ſoll am 20. Mat pr 
Aus führung kommen, wenn bis dahin dem Beſchluß 
Rheder von nicht weniger als 1500 Dampfern bei⸗ 
getreten find. 

Spanien. 

Madrid, 29. April. Während die miniſterielle 
Preſſe den Eiſenbahnunfall bei Cindad Real 
noch immer einem Complott der Revolutionären zu⸗ 
ſchreibt, wird jetzt von anderer Seite gemeldet, He 
der Unfall lediglich durch Schadbaftigkeit der Brücke 
herbeigeführt worden ſei. Die Zahl der Todten 
ſtellt fich jetzt auf 60, die der Verwundeten auf 38, 
40 Perſonen werden noch vermißt. 


Rußland. 
Petersburg, 2. Mai. In Mariampol, 
Gouvernement Suwalki, hat bei dem dortigen 
Bezirksgerichte am Mittwoch die Prozeßverband⸗ 
lung gegen die 28 wegen Theilnahme an den im 
Auguft 1882 in Preny ſtattgehabten antiſemitiſchen 
Exceſſen angeklagten Perſonen begonnen. (W. T) 

* Den in Petersburg curfirenden Nachrichten 
über ſtörende Zwiſchenfälle bei der Trauung des 
Großfürſten Conſtantin mit der Prinzeſſin 
Eltſabeth von Sachſen⸗Altenburg, von denen 
Andeutungen in die ruſſiſche Preſſe gedrungen find, 
darf, wie man uns aus W informirter 
Seite berichtet, nur mit ſehr viel Reſerve Glauben 
geſchenkt werden. Die kleinen Zwiſchenfälle, aus 
welchen man nicht verfehlt hat, die Eventualität 
eines Rückgangs der Verlobung im letzten Augen⸗ 
blick zu machen, laſſen ſich darauf reduciren, daß 
diejenigen, denen es oblag, es verſäumt hatten, die 
Prinzeſſin mit einigen rituellen Gebräuchen der 
orthodoxen Kirche bekannt zu machen und ſie auf 
gewiſſe an ſich harmloſe Ceremonien vorzubereiten, 
denen ſie ganz unvorbereitet gegenüberſtand und 
deren Anforderungen ihr nicht bekannt waren. So 
kam es, daß die Braut zurücktrat, als ihr vom 
Prieſter das Kreuz vorgehalten wurde, welches ſie 
küſſen ſollte, und daß ſie den Gebrauch nicht ein⸗ 
hielt, die Hand des Prieſters zu küſſen. Unglücklicher 
Weiſe wurde noch außerdem durch aus irgend einem 
Grunde verſpätetes Erſcheinen der Braut der Vollzug 
der Trauungsfeierlichkeit um eine Stunde aufge: 
halten. Das gab denn in allerhand Gerede Ver⸗ 
anlaſſung, das jeden ernſtlichen Hintergrundes ent⸗ 
behrt. Das durchaus liebenswürdige und gewinnende 


Auftreten der jugendlichen Prinzeſſin läßt auch nicht 5 


den leiſeſten Zweifel daran aufkommen, daß dieſe 
kleinen Verſtöße von jeder Abſichtlichkeit weit ent⸗ 
fernt waren. 


Amerika. & 

ac. Waſhington, 30. April. Das Repräſen⸗ 
tantenbaus bat die Debatte über Morriſon's 
Tarifbill wieder 1 9 Die Dis 
wird wahrſcheinlich Lis nächſten Mittwoch dauer 
worauf die Gegner der Vorlage verſuchen werden, 
dieſelbe durch den Antrag auf W g 
Inkrafttretungsclauſel niederzuſtimmen. ieſer 
Antrag wird zu einer wichtigen Abſtimmung führen. 
Beide Seiten erwarten eine Maforität. — 75 Neger, 
welche zwölf Staaten repräſentiren, haben eine 
Convention in Pittsburg gehalten, welche den 
weck hatte, Maßregeln für den Vortheil ihrer 
Race zu ergreifen. i 


Danzig, 3. Mai. 
Telegr. Wetter-Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Sonntag, den 4. Mai: 
(Orig. Tel. d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 
nruhiges, meiſt trübes Wetter mit Regenfällen 
und zeitweiſe ſtürmiſchen ſüdweſtlichen Winden; 
ohne weſentliche Aenderung der Temperatur. 

* [Sturmwarnung] Ein Telegramm der 
deutſchen Seewarte von heute Nachmittag 2% Uhr 
meldet: Eine tiefe Depreſſion nordweſtlich von 
Schottland an Tiefe zunehmend, macht ſtürmiſche 
ſüdweſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
ſind angewieſen, den Signalball aufzuziehen. 

* [Von der Weichſel.] Einem Telegramm 
aus Warſchau von heute Mittag zufolge iſt dort 
die Weichſel abermals um 1% Fuß geſtiegen. Der 
Waſſerſtand beträgt beute 2,83 Meter (gegen 
2,44 Meter, wie geſtern gemeldet wurde). 

[Hr. v. Puttkamer⸗Plauthl veröffentlicht 
in der „Kreuzztg.“ eine zweite „Erklärung“, die unter 
zahlreichen Ungereimtheiten und kühnen Behaup⸗ 
tungen, welche man in allen Wahlkreiſen, wo Herr 
v. P. bisher candidirt hat, put Genüge an ihm 
kennt, dabei bleibt, daß das Citat des Hrn. Rickert 
aus Hrn. v. Puttkamers Wahlrede in Neufahrwaſſer 
„durchaus unwahr“ ſei. Hr. v. Puttkamer will dort 
nur geſagt haben: 

Die liberale Partei habe, als ſie am Ruder war, 
das Actiengeſetz durchgeſetzt und den aeg des 
Kapitals dadurch noch erleichtert. Zum Beiſpiel hätten 
früher in Neufahrwaſſer zahlreiche kleine Leute 
dadurch eine felbitfländige Exiſtenn erhalten, daß fie die 
Schiffe vom Hafen in die Stadt getreidelt 
hätten, während ſich jetzt auf Grund des Actien⸗Geſetzes 
eine Dampfer- Campannie ebildet, die dieſen 
Verdienſt ganz an ſich geriffen babe.“ 

Die künſtlichen Umſchreibungen, welche jetzt 
(nach 2% Jahren!) Hr. v. Putikamer vornimmt, au 
auf den erſten Blick erkennbar, wenn man mit feiner 
Angabe die in der Verſammlung vom 11. Oktober 
1881 von Neufahrwaſſerer Bürgern niedergeſchriebe⸗ 
nen Notizen vergleicht. Aber ganz 1 davon 
beſtätigt grade Hr. v. Puttkamer ſelbſt auch durch 
dieſe Tunkreibung das als richtig, was 
er früher „als dreiſte Unwahrheit“ und fetzt 
als „abſolut unwahr“ erklärt hat. — 
Uebrigens hat Hr. v. Puttkamer⸗Plauth gut 
daran gethan, ſeine neueſte Erklärung in 
Berliner Blättern zu veröffentlichen. In Danzig 
würde man ſich über die Behauptung, daß Herr 
Rickert (der bei der Wahlcampagne von 1881 zwei 
Mal in Neufahrwaſſer in größeren Verſammlungen, 
ein Mal allerdings unter Anwesenheit verſchiedener 
Lärmmacher aus dem Lager der Freunde des Hrn. 
v. Puttkamer, Candidatenreden gehalten hat), „ſich 
unverrichteter Sache vor dem Unwillen der biederen 
Hafenbewohner babe zurückziehen müſſen“, als er 
„nach Hrn. v. Puttkamer in Neufahrwaſſer habe 
prechen wollen“, — lediglich ebenſo amüſirt 
aben, wie über die Entdeckung des Hrn. v. P 


cuſſion] 


a, e verſchiedener Präparirung ſtellt die Anſtalt 
er h 


ch „auf Grund des Ackiengeſetzes eine Dampfer⸗ 
Compagnie bilden“ konnte. Herr v. Puttkamer⸗ 
Plauth hat merkwürdig viel Mißgeſchick mit ſeinen 
Offenbarungen! 

* [Eifenbabn-Viebzüge) Nach einer Mit: 
theilung der kal Eiſenbahn⸗Direction in Bromberg 
wird wegen Mangel genügender Ausnutzung der 
ſchnellfahrende Viehzug Nr. 300 vom 20. d. 
ab nicht mehr wie bis her täglich, ſondern nur am 
Dienſtag, Freitag und Sonnabend jeder Woche 
von Dirſchau nach Berlin abgelaſſen werden. Vieh⸗ 
zug Nr. 300 befördert das mit demſelben trans⸗ 
portirte Vieh bekanntlich in 24 Stunden bis Berlin. 

„[Aushebungsgeſchäft.] Das dies jährige Militärs 
Aushebungsgeſchäft (Muſterung durch die Ober⸗Erſatz⸗ 
Commiſfion) wird für den Stadtkreis in den Tagen vom 
26.— 29. Mai, für den Landkreis am 30. und 31. Mai 
8 3 En 1 da ji Lokale „Freundſchaftlicher 

arten” e nden. 

[Grüne Brücke] Im Laufe des geſtrigen Tages 
ft die une 1 — Brücke wieder für den Wagenverkehr 

reigegeben worden. 

75 Wetter⸗Calamitäten.] Die anhaltend feuchte 
und bis vor Kurzem auch noch kühle Witterung kommt 
un den Landleuten in unſerer Umgegend ſehr ungelegen, 
da die tiefer gelegenen Ländereien nicht beackert werden 
können und dadurch die Frübjahrsſaatbeſtellung mehr 
als erwünſcht binausgeſchoben wird. Da auch die Futter⸗ 
vorräthe, namentlich Heu, bei vielen Beſitzern auf die 
Neige gehen, ſo haben einzelne derſelben bereits verſucht, 
das Vieh auf die Weide zu bringen, fie haben daſſelbe 
aber wieder nach den Ställen zurücknehmen müſſen, da 
es ohne Schaden zu nehmen bei dem naſſen Weideterrain 
nicht im Freien verbleiben kann. 

h. [Helaer Fiſchräucherei⸗Anſtalt.] Bekannt⸗ 
lich hat der weſtpr. Fiſcherei⸗Verein, nachdem die Regie⸗ 
rung das nöthige Land dazu unentgeltlich hergegeben, 
auf der Halbinſel Hela zur Hebung der Fiſcherei und 
beſſerenVerwerthung des Fanges eine Fiſchräucherei erbaut. 
Dieſelbe iſt öſtlich vom Dorfe Hela, zwiſchen dieſem und 
der Waldecke vor dem Leuchtthurm belegen, und zwar an 
der inneren Seite der Halbinſel, von der See nur durch 
die hohen Sanddünen, unmittelbar hinter welchen die 
Räucherei erbaut iſt, getrennt und von der äußeren 
Seite der Halbinſel durch den Wald geſchützt und von 
dieſem nur durch ein Stück Ackerland getrennt. Man müßte, 
wäre man unvorbereitet, erſtaunt fein, hier in dieſer Einöde 
ein aus rothen Ziegeln erbautes, einer Fabrik ähnliches, 
aber ſehr freundlich ausſehendes maſſtves Gebäude mit 

ohem Schornſtein zu erblicken, dem Dampfwolken ent⸗ 
Eintritt in dieſes Gebäude befiadet man 
ch gleich in dem Räucherungsraume. 5 ein ſehr 
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rau d I ; 
*(Reichsgerichts⸗ nel eie reg Die Fäl⸗ 
ſchung eines Zeugniſſes über eine beflimmte Thätig⸗ 
keit und deren Dauer behufs Zulaſſung zu einer Prüfung, 
welche dem Geprüften ein beſſeres Fortkommen ermöglicht, 
iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts III. Straf⸗ 
ſenats nicht als Urkundenfälſchung, ſondern nur als 
bog Geldſte „us de = Strafgefetzbuchs mit Haft 
er Geldſtrafe zu beſtrafen. 5 
. n, rr e geg am g. n 3 De 
Landfriedensbruchs find die Arbeiter Johann Julius 
Suchowiat aus Stadtgebiet (18 Jahre alt), Carl Tepe 
alias Zielke (17 Jahre alt), Theodor Preuß (16 Jahre 
alt), Paul Zimmermann (20 Jahre alt), Otto Ernigfi 
28 Jahre alt) und Friedrich Nickel (19 Jahre alt), letztere 
uf aus Ohra, angeklagt. Die erſten 5 Angeklagten er⸗ 
chienen am 16. Dezember v. J Abends auf dem Haus flur 
es Eigenthümers Butzkowskt zu Stadtgebiet mit der 
Abſicht, dort gegen Bezahlung Brummtopf zu ſpielen. 
Die Frau B. unterſagte ihnen dies und forderte ſie auf, 
die Wohnung zu verlaſſen, und als fle dieſer Aufforderung 
nicht nachkamen, rief ſie aus dem Nebenzimmer ihren 
Ehemann herbei, dei welchem noch der Musketier 
Karczikowski zum und 8 war. Als die beiden letztern 
nun beraustraten und Bukowski die Aufforderung. die 
Wohnung zu verlaflen, wiederholte, gingen ſie zwar 
zögernd die Treppe hinunter, blieben jedoch in der Haus⸗ 
tbüre_ ſtehen und binderten den B., die Thüre zu ver⸗ 
ſchließen. Während B. ſie dann mit Gewalt zurück⸗ 
drängte, verſetzte ihm zunächſt Suchowiat einen Schlag 
mit dem Brummtopf, worauf auch die andern auf ihn 
losſchlugen. B. entriß dem einen der Excedenten einen 
Stock, drang im Verein mit dem Musketier Karczikowski 
auf fie ein und es gelang beiden, die Ruheſſörer vom Hofe 
auf die Straße zu treiben Die 5 Angellagten begaben 
ſich darauf in verſchiedene Schanklofale Tebrten jedoch 
nach ½ Stunde, verſtärkt durch den Arbeiter Nickel und 
von einer Anzahl Neugieriger umgeben, an die Butz⸗ 
kowskiſche Wohnung zurück, um ſich an Butzkowski zu 
rächen. Sie Iprengten die Hausthüre mit Gewalt auf, 
ſtürmten die gerne 5 1. . en en — = — 
en verbarrifadirte Wohnung ein 1, 
1 den Butzkowski mit Er⸗ 


insbeſondere Suchowiat in die Woh⸗ 


mordung bedrohte. Als ihr Verſuch, 


nung einzudringen, mißlang, warfen Suchow iat, Fregin 
und Preuß mit Steinen gegen die Fenſtern und demoltrtem: 

dieſe, während Nickel mit einer Waſſertrage gegen das 
Haus und die Fenſter ſchlug. Der an der Wohnung des 
B. angerichtete Schaden beläuft ſich auf ca. 50 4 (Die 
a re war bei Schluß der Zeitung noch nicht 
eend g 

[Pollzeibericht vom 3. Mai] Berbaftet: ein 
Arbeiter wegen Erpreſſung 1 Heizer wegen groben Un⸗ 
fugs, 15 Obdachloſe, 4 Bettler, 3 Betrunkene, 5 Dirnen 
— Geſtoh en: eine Handkarre, 5 bunte Tauben, 1 filberne 
Cylinde uhr mit doppelter goldener Panzerkette, 1 Siegel⸗ 
ring, 1 Paar on 1 Weſte, 1 Taſchentuch, 1 goldene 
Damenuhr. — Gefunden: in der Magz kauſchen Gaſſe ein 
Portemonnaie mit 1,44 Inhalt, abzubolen von dem 
Betriebs Inſpector a. D. Dieckmann, Langfuhr Nr. 7. 
— Verloren: eine dunkelblaue Tricot⸗Matroſen⸗ Mütze 
vom Irrgarten bis zur Ziegengaſſe abzugeben bei Frau 
Löwinſohn, 3. Damm Nr. 8, Eingang Johannisgaffe, 
1 Portemonnaie mit wenigem Inhalt in den Straßen 
der Stadt, abquorhen auf der kal Polizei⸗Direction hier. 

* Der Regierungs⸗Baumeiſter Oertel in Elbing 
iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor 
daſelbſt ernannt worden. Die Verſetzung des Negierungs⸗ 
Nauen Rathke von Allenſtein nach Carthaus iſt 
aufgehoben. 

„Kulmſee, 2. Mai. Geſtern Nachmittags hat 
hler die angekündigte Verſammlung 5 et . 
eſſenten der Rübenzuckerfabrikation zur Be⸗ 
rathung einer Petition an den Reichskanzler in 
Betreff der Beſteuerungs⸗Verhältniſſe dieſes Pro⸗ 
ductionszweiges ſtattgefunden. An derſelben be⸗ 
theiligten ſich die landwirthſchaftlichen Vereine 
Kulm, Kulmſee, Graudenz, Rehden, Schönſee, 
Liſſewo und Thorn Herr Weinſchenck⸗Lulkau 
eröffnete und leitete die Verſammlung. Derſelbe 
hob hervor, daß die Vorſchläge der Reichs⸗ 
Enquete ⸗Commiſſion von den Ereig⸗ 
niſſen überholt worden ſeien. Als die Com⸗ 
miſſion zuſammentrat, betrug der Preis für 
einen Gentner Zucker von 96 Proc. 32 Mk., heute 
iſt dieſer Preis bis auf 24 Mk. 90 Pf. geſunken. 
Deshalb ſei es wohl angezeigt, daß die Haupt: 
intereſſenten der Zuckerfabrikation, nämlich die 
Landwirthe, zu den Beſchlüſſen der Commiſſion 
Stellung nehmen und ihre Wünſche den zuſtän⸗ 
digen Behörden vortragen. Herr Director Grund⸗ 
mann habe in Berlin mit hervorragenden Kennern 
der Zuckerinduſtrie Verhandlungen gepflogen und 
auf Grund derſelben ſowie auf Grund ſeiner eigenen 
Erfahrungen eine Petition entworfen. Es bandele 
ſich in der Petition nicht nur um die von der 
Enquete⸗Commiſſion vorgeſchlagene Erhöhung der 
Rübenſteuer von 80 auf 85 Pf. pro Etr., ſondern 
auch darum, größere ene für den deutſchen 
Rohzucker zu ſchaffen. — Hr. Zuckerfabrik⸗Direckor 
Grundmann⸗Kulmſee begründete nun eingehend 
die Hauptpunkte der Petition, welche an den 
Reichskanzler gerichtet werden und folgende Forde⸗ 
rungen ſtellen ad AR 

a) daß die von der Zucker⸗Enquete⸗Commiſſion vor: 
) geſchlagene Erhöhung der Non um 
9 5 eee 
aß beim Beginne der nächſten Campagne eine 
Herabſetzung der Ausfuhr: Vergütung eintrete: 
o) Berber de e 1 werden, um den 
er i 

aa sin heben. owohl im Inlande als 

Hr. Grundmann gab ferner eine ſtatiſtiſche 
Ueberſicht über die Zuckerproduckion Deutſchlands, 
welcher wir Folgendes entnehmen: Im Jahre 
1880/81 find 11 Millionen, 1882/83 16 Millionen 
und in der letzten Campagne bereits 19 Millionen 
Centner Zucker erzeugt worden. In der nächſten 
Campagne iſt die Production von 20 Millionen 
Centner in 400 Fabriken zu erwarten; davon fallen 
37 Fabriken auf die Oſtprovinzen. Die Einnahmen 
der Zuckerſteuer find von 50 auf 40 Millionen 
zurückgegangen, des halb wurde vor 2 Jahren das 
Compromiß geſchloſſen, die Exportboniftcation von 
9.40 Mark auf 9 Mark herabzuſetzen, und die 
Enquete⸗Commiſſion hat beſchloſſen, die Rübenſteuer 
von 80 auf 85 Pfennig zu erhöhen. Das dürfe 
nicht geſchehen. Deutſchland allein habe die Steuer 
auf das Robproduct, während in Frankreich, 
Belgien, Oeſterreich ꝛc. andere Steuerſyſteme, die 
Fabrikatſteuer oder die Beſteuerung der Melaſſe, in 
Geltung ſind. Durch die Robproductſteuer entſtehe 
eine Ungleichheit in der Beſteuerung, da die Rüben 
in den verſchiedenen Gegenden verſchiedenen Zucker⸗ 
ehalt haben. Die Erhöhung der Steuer auf das 
Nohmaferial würde in der gegenwärtigen Kriſis 
für viele ein Vernichtungsſchlag ſein. 

Die Abſendung der Petition an den Reichs⸗ 
kanzler begegnete keinerlei Widerſpruch. Ueber die 
einzelnen Forderungen derſelben entſpann ſich da⸗ 
gegen eine lebhafte Debatte Der Punkt a. fand 
einſtimmige Billigung, dagegen wurde Punkt b. 
entſchieden bekämpft und mit großer Majorität ab: 
eleyhnt. Man beſchloß auf den Antrag der Herren 

teler⸗Melno und v. Tzarlinski, ſich vielmehr in 
der Petition gegen die Herabſetzung der Export⸗ 
bonification auszuſprechen. Bei dem Punkt c., der 
im Uebrigen Zuſtimmung fand, hielt man einen 
beſonderen Hinweis darauf für zweckmäßig, daß 
namentlich die Ausdehnung des Exports von 
deutſchem Rübenzucker nach Amekika anzuſtreben 
ſei, dies aber ſchwerlich gelingen würde, wenn 
das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches in Deutſchland aufrecht 
erhalten werde, weshalb die Petition die Auf⸗ 
ebung dieſes Verbots vorſchlagen ſoll. — Zur 
veziellen Ausarbeitung der Petition wurde eine 
Commiſſion von 9 Mitgliedern eingeſetzt, welche 
auch die anderen landwirthſchaftlichen Vereine der 
Oſtprovinzen zum ſchleunigen Anſchluß an die 
Petition zu bewegen ſuchen ſoll. 

Königsberg, 2. Mai. Ein Eigenthümer auf dem 
Naſſen Garten ließ in voriger Woche ſein Schwe n, das 
erkrankt war, raſch ſchlachten, worauf das Fleiſch des 
Thieres zubereitet und von der Familie genoſſen wurde. 
In Folge deſſen erkrankten ſechs Perſonen, von 
welchen Aud bereite ein dial 18 are no 

arniederliegen. ediglich au 
E des Hleijches des kranken Schweines zurück⸗ 
n. 2 
im, 20. Det 145 er iu Trakehnen 
e rliche gro ton ſtatt. 
Be (Schluß in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 

Berlin, 2. Mai. Dem Kammerſänger Betz, einem 
geborenen Mainzer, iM zu feinem geſtrigen Jubiläum 
von ſeiner Vaterſtadt aus ein prachtvoller ſilberner 
Lorbeerkranz mit Widmung zugeſandt worden. 

* In der morgigen Exöffnungsvorſtellung der Oper 
bei Kroll wirken außer Fr. Mallinger ferner mit? Der 
Baritoniſt Heine (Fluth), der Baſſiſt Biberti (Falftaff) 
der Tenoriſt Schreiber vom Stadttheater in Mainz als 

Fenton“, Frl. Iſabella Martin (früher am Rich ard⸗ 
agner- Theater), als „Anna Reich“, Frl. Aline Friede 
(vom Stadttheater in Danzig) als „Frau Reich“ und 
r. Miller (früher in Dausig), als „Reich“. Der 
Letztgenannte führt pes in der laufenden Saiſon die 
Regie, Capellmeiſter Götze leitet das Orcheſter. 

* In einer Correſoondenz der Wiener „Pr“ auß 
Rom iſt zu leſen: „Noch immer find es Cairoli und 
Zanardelli, welche über den numeriſch verhältnißmäßig 

rößten Anhang verfügen, daher die Anhänger 

Nicotera⸗s und Erispes nach allen Windroſen aus⸗ 
einandergeſtoben find.” — Dieſer Herr Wippchen in 
Rom ſcheint über einen ganzen Windroſen⸗Garten 
zu verfügen. 


* Bon einem Eiſenbahn⸗ Unfall wird aus 


Spandau Folgendes gemeldet: Mit dem am Mittwoch 
Abend bier —— der Lehrter Eiſenbahn habe 


ewicht und 
er zu Tode zermalmt wurde. 


eſchrieben: Der Wiener Komiker Schweighofer tritt 
ſeit benschu den in unſerem deutſchen Theater auf 


und ver ſcha 


Die Preſſe, beſonders die ruſſiſche, iſt ſehr erbaut von 
ſeiner draſtiſchen Komik, aber die Stücke, die er mitge⸗ 
h werden von allen Seiten als miferabel be 
zeichnet. Uebrigens erzählt man ſich von Schweighofer 
Zur Zeit als Sonnenthal 

ſein Wiener College 
werchfell der lachluſtigen Moskauer. 
oskau aus ſchilderte diefer in einem Privarbriefe 
einem ihm befreundeten Redacteur in Deutſchlan 
Erlebniſſe in der Kremlſtadt und madıte — e 
der ein eifriger Beſucher 


bracht hat. 


bier einen niedlichen Scherz. 

bei uns gaſtirte, erſchütterte 
Schweighofer das 
Von 


— Gloſſ 
den alten Fürſten Dolgoruckow, 


loſſen über den Gouvern 


und Protector des dorligen deutſchen T 
Freund von der Feder aber druckte > 
au. 


ab und eine Nummer des Blattes 
des Directors Paradies in Mos 


eutſetzt und da er ein etwas excentriſcher Mann iſt und 
vielleicht die Macht = Gönners auch überſchätzt, fo 
er, der mittlerweile nach Königs⸗ 


ſchrieb er Schweigbo 
berg gereiſt war, von wo er ſich zu 
nach Petersburg begeben wollte, 

Schreibebrief i 


ihn, den 
treten, da der Moskauer 


ging dem Komiker fein, 
an den hieſigen Oberregi 


tractes, 0 
Weiterkommen allzu flörend fei. 
— Schreiben von ſeinen 


in Ruhe gelaſſen. 


ac. Newyork, 30 April. Bei einem Feuer, das 
in dem Armenhanſe der Grafſchaft Vanburgen in 
Michigan ausgebrochen war, haben 15 Perſonen ihren 


Tod in den Flammen gefunden. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


„Schlußbericht.) 
niedriger. Standard white loco 7,60, der 
%r Juli 7,80, dr Auguſt 7,90, Ye Augufl: Dezember 


furt a. M., Effecten ⸗ Societät. 
Credit⸗Actien 267%. Franzoſen 266, Lom⸗ 
barden 131%, Galizier 242%, Mean ET. 42 ungar. 
u ottbar u 107%, 
Still, Bahnen feft. 5 in 


Weichfel⸗Eifenbahn⸗ 


Bremen, 2. Mal. 


8,10. Alles Brief. 
2 t 2. Mai 
(Schluß.) 


SGoldrente —, 188 ſer Ruſſen —, 
Dresde f 


dener Bank 127%. 


Verband. 


20. April 5 
Vom — cr. ab werden die 


im Nachtrag III., ſowie im Nachtrag IV. 
zu Heft II. des Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 


1. Dezember 
Verband: Tarifs v. 77. November a 


5 9. Apri 
2 m vom F. Marz, bezw. vom 
Au 
— 1833 — enthaltenen Fracht⸗ 
für den Getreideverkehr zwiſchen 
luß u. Danzig von 84 49 Röhl. 
67,79 M auf 74.80 Rol. + 64,31 K, 
und zwiſchen Kiew Kup und Neufahr⸗ 
waſſer von 84,49 Rbl 69,85 K auf 
74,80 Mb. + 66,21 Mk pro Wagen: 
ladung ermäßigt. : (1661 
Danzig, den 2. Mai 1884. 
Die Direction 
der Marienburg Mlawka'er 
Eiſenbahn, Namens der Ver⸗ 
band» Verwaltungen. 
gr Zahngebiſſe, befte Sorte, fertige 
ich haltbar, hoch eleg, d. Natürl. in 
be u. Gebrauch gleich. Preis pro 
ahn 3 7 F. Schröder, Danzig, 
ggaſſe 10 (1659 


Eine Auswahl neuer, elegant, 
Jagdwagen, 
Phaetons, Breaks, 


Americains ıc., 


empfieblt zu ſoliden Preiſen 


H. Fot . 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 3. 


Einſegnungsanzüge 
liefere auf Beſtellung zu billigen Preiſen 
A. Willvorff, Langgaſſe 44, 1 Tr. 
egen Fortzugs von Danzig if ein 
faſt neues Pianino und ein elegantes 


Nußbaum⸗ Mobiliar, 


als: 1 Plüſch⸗ Garnitur (Sopba und 
2 Fanutenils), 6 Stühle, 1 Sopbatiſch, 
1 Spiegel mit Marmorplatte. 1 Silber⸗ 
ſchrank, 1 Kroulenchter und 2 Arm⸗ 
leuchter, 1 großer Kupferſtich, 3 Fach 
Uebergardinen mit Lambrequins, ein 
Ofenſchirm, 2 Soppak ſſen a. 2 große 
Marmorvaſen im Ganzen oder getbeilt 
zu verkaufen Schneidemüble 2. 2 Tr. 


Eine Dame wird als 

Stütze der Hausf an nach 

randenburg geſucht Off. b. Fr Voigt, 

Dauzig, Lang gaſſe Nr 51, abzugeben. 

Ein Primaner der Handels⸗ 

Academie 

wünſcht einem Schüler der Tertia der⸗ 

ſelben Anſtalt in den für dieſe Claſſe 

erforderlichen Unterrichtsfüchern, auch 

im Schönſchreiben, Stunde zu ertheilen. 

Adreflen unter Nr. 1656 iu der Exped. 
dieſer Zeituva erbeten. 


Eine gebildete Dame 


ſucht geſtützt auf gute Zeuguiſſe und 
Emy — zum 1. Jali d. 32. eine 
Stelle zur * u. Erziehung 
von Kindern. Offerten unter Nr. 1628 
befördert die Exped. dieſ. Ztg. 


ſeinem Gaſtſpiele 
chte ih f * Tragweite 

r machte ihn auf die große Tragwe 
feiner Majeſtätsbeleidigungen aalen und — 
Boden des 88 5 Rußland je wieder zu be 
2 ouverneur ihn alsbald in die 
Bergwerke Sibiriens befördern laſſen werde. Jetzt ver⸗ 
anzer Humor; 
eur Bock, theilte ihm fein Ber» 
bängniß mit und bat dringend um Löſung feines Eon» 
da eine Verbannung nach Sibirien für ſein 
Her wanderte der 
Brief von Hand zu Hand und erregte überall ſtürmiſche 
Heiterkeit. Der geängſtete Komiker wurde durch 
i Beſorgniſſen befreit; er 
am ber und dis jetzt haben ihn die Häſcher in der That 


Amſterdam, 2. Mai. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen auf Termine miebriger, der Pe 


Mai —, er Herbſt 32%- 
Antwerpen 2 Mai. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez., 19 
Br., ur Juni 19% Br. Jer Juli 19½ Br., r Septbr. 
Dezember 20½ Br. Ru if F 

Antwerpen, 2. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen weichend. Noggen unverändert. Hafer 
feſt. Gerſte behauptet. 

Berlin, den 3. Mal, 


Org. v. 2. Ors. v. 2. 
Weizen, gelb; ILOrient-Anli 59,50 59,80 


Derjelbe bat am | Mai-Juni 167,00 168,20 4 V rus. Anl. 80 76,50] 76,70 
u einem Piſtolenduell feinen Gegner, | Zep.-Oktbr. 173,80 175,20 Lombarden 263,50 262,50 
Rumänien, durch einen uß in Franzosen 632,50 584,50 


Mai-Juni 142,70| 146,00 
Sept.-Oktbr. 142,70| 145,50 


freigeſprochen, | Petroleumpr. Deutsche Bk. 154 60 155,70 
des $ 205 des | 2008 Laurahütte |112 90 112,75 
eſtungshaft von einem Jahre | Mai 24,00 24,00 | Oestr. Noten | 168,35] 168,30 
Rüböl Russ. Noten | 206,80) 208,30 
Mai-Juni 56,20| 56,30 | Warsch. kurz 206,40| 207,90 
aal überfüllt war. Sep.-Oktbr. | 55,50| 55,80 London kurz! 20,42 — 
3piritus loco 47,60 47,60 | London lang| 20,355 — 
Mai Ju 48,60 48,30 | Russische 5 | 
4% Oonsols 103, 10 103,10] SW.-B.g.A.| 59,60 60,00 
demſelben die glänzendſten Einnahmen. 3% % westpr. Galizier 121,30) 121,50 
Pfandbr, 94,50| 94,80 | Mlawka St-P.| 114,70 114,60 
X do. 102.10 102,10 do. St-A. 75,10 75,30 
8 Rum. GR. 96,30) 36,30 | Mainz-Ldwb. | 
ng.4%Gldr.| 77.300 77,30 Stamm-A. | 110,20. 110,30 


Neueste Russen 91,40. 
Fondsbörse: besser. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Mai 
Weizen loco geſchäftslos, u Tonne von 2000 
feinglaſig u. weiß 127-1308 185—195 M Br. 


land — — 
nige 
oskau, 


in 8 ochbunt 126 1308 185—195. A Br. 
eatexs iſt. Die ellbunt 123-1278 175—182 4 Br. 164 — 180 
rief in extenso nt 120-1978 165—175.M Br. & bez. 
Pie die Hände | vor 115-1308 150--175 M Br. 
eſer war ſchier ordinair 110-1258 130155. K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 64 A 
Auf Lieferung 126 bunt r Mai⸗Juni 162½ A 
bez., Ye Juni -Juli 166 & Br., 165% M Gd., 
%r Juli⸗Auguſt 168 & bez., 7er Septbr. Oktober 


172 & bez. 

en loco ohne Handel, er Tonne von 2000 8 

wßkea e e 1208 lieferbar inländiſcher 45 K. 

unterpoln 133 &, tranſ. 131 4 

Auf Lieferung ur Mai⸗Juni inländ. 138 4 Gd. 
tranfit 130 & Br., der Juni⸗Juli trauſ. 132% A 
Br., 132 & Gd., Ar Juli⸗Auguſt tranfit 132 4 
9 7 Septbr.⸗Oktober tranſit 132 & Br., 


131 4 Gd. 
Spiritus u 10 000 % Liter loco 48,75 & Gd., Regulis 
0 ab Neufahrwaffer unverzoll 
Gieintohlen d. 2000 Alp ab N „ 
e en dur 2 0 eufahrwaſſer in Kahn⸗ 
ladungen doppelt eb 5 i 
ef nen, 18 5 te Nuß⸗ 38—40 4, fette 
rachten vom 26. April bis 3. Mai. 
„Nach den däniſchen Inſeln 15 und 17 & Yr 2500 
Kilo 3 Newcaftle of Tyne 78 Jer Load fichtene 
Balken. Honfleur 36 Fres. und 15 Z e Laſt eichene 
Stammenden, 32% Fred. und 15 7 Ye Laſt eichene 
Bretter. Bordeaux 26 Fres. und 15 7 der Laſt fichtene 


furchtbaren 


ex wandte ſich 


ums 


Mauerlatten. Per Dampfer nach Friedericia oder Aarhus 
Petroleum | 34 3. der tene Sleeper 5/10“ 8“ lang. 
Juni 7,70, Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


— gemacht. Amſterdam, 8 e, — gema 
4½ % Preußiſche Conſolidirte Sdoats⸗Aaleibe 103,00 88. 
31, Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,00 Sb, 37.7 
Wefipreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,00, Gd, 
4% Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. Br., 4% 
Weſtpr. Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,30 Br. 
Borfteberamt der Kaufmannſchaft 


Verkauf von Forderungen. 
In der 
A. G. Schüler'ſchen Concursſache 


werde ich die uneinziebbar gebliebenen Forderungen, namentlich eine 
größtentheils vollſtreckbare von 


ckbare v 
ea. 1700 Mk. an den früheren Hotelbeſitzer 
Adolph Korb 


jetzt Reſtaurateur in Berlin, Friedrichſtraße 208, 


am 8. Mai er. Mittags 12 Uhr, 


in meinem Bureau Oundegaſſe 77 gegen baare Zahlung öffentlich verfteigern- 


Eduard Grimm, 


l Co 5 
Danzig, den 28. April 1884. 8 (1313 


RETTET ET FETTE SEETTTITTEBEEN 


Niederrheinische 


Güter-Assecuranz-Gesellschaft 
in Weſel. 


eehrten Handelsſtand benachrichtigen wir hiermi 
Stelle unſeres bisherigen Vertreters des Feen r 


den Herrn 
Rud. Wöhlisch 


aupt-Agenten an dortigem Platze ernannt und en. 
* angel, den 30. April 18375 3 


2? 955 
Die Direction. 
gez. Brune. 

bme auf obige Bekanntmachung balte ich meine 
Du er ea von Veciicerungs Unkräten für See, 
Fuße und Sand» Transport unter Bufıherung billigfter Prämien : Bes 
rechnung und coulanteſter SchadensRegulirung beftens empfohlen. 

Danıia, den 3. Mai 1884 


Comtoir: Große Wollwebergaſſe Nr. 29, 


W e eee 
wV7V7555..!.!.!.!...ũ EEE Rare 


Den 
daß wir an 


Sonnenſchirmen [ws e 
für amen, erren und Kinder, 
8 e billigſt, Tricotagen 


vorjährige Schirme hen Gegenstande ehen 


bedeutend ermäßigt größter Auswahl empfiehlt billigſt 


Louis Willdorft, Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. Ziegengaſſe 5. 1602 


Solbad Inowraclaw. 
Knotenpunkt der Bahnen Poſen⸗Thorn⸗Bromberg). . 
Das d dolbad im Oſten des deutſchen Reiches und zugleich das 
ſtürkſte aller bekannten Soolbäder eröffnet die diesjährige Saiſon 
am ib. Mai. 
Kinderpenfion unter ärztlicher und weiblicher Auſſicht. 
Maſſage. Inbalationen und Molkenkuranſtalt 
Nen und comfdrtable eingerichtetes Kurhaus ⸗Hotel. 
Die Direction. 
Otto Hundsdoerfer, Apotheker. 


Preiſe billig. 


E ese 3. Mai 1884. 
en örſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe, 


ſtatt, wobei der letztere an der Reeling ni 

beſchädigt wurde; auch wurden . 2 
füllte, auf Deck, befindliche Glasballons zertrümmert. 
Der „Chanuticleer“ war unbeſchädigt geb ieben und beide 

Dampfer haben heute ihre Reife fortgeſetzt. 
= 1 a allen N wilden, von 
almar mi * na 1 i 
N ee Apr. = epool, iſt bei 
ockholm, 30. April. ie ti . 
deten Dampfers „Hoſelaw“ ift N 
Vorraum iſt voll Waſſer und der Boden an vier Stellen 
durchlöchert. Zwei N find in Thätigkeit. 
Southampton 2. Mai. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Fulda“ ift heute hier eingetroffen. 
Olen 101 April Der Goa 7090 Dampfers 
„Glengarry“ berichtet, am 26. u 66 O. 
den Dampfer „City of Edinburgb“, von der — 


e e eee eee, Ace art Wee 
1· ran 12 er Tran e or — h e norddeu 
I Br, 131 € Gd. Segatkrunahpreiß „Necla und W elan d Aub hier eingetroffen fer 


e N 
co ni gehan va A 
1 48,75 M 


Shiffe-Lifte 
Neufahrwaſſer. 2 Mai. Wind: WSW. 
Angekommen: Martha, Soenlion, Malmö; Guſtav, 
Schultz, Malmö; Kaltfteine. — Margarethe, Plump, 


Meteorologische Depesche vom 3. Mai. 


8 Uhr Morgens, 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


„Heringe. — Triton, Radſtröm, Slite, Kalk: 
Frag Transporkdampfer er von Kiel. 
Gefenelt: Rote 8 N ernöſand, leer. - - 
Mai. Wind: ’ £ 
ee Ansınund, ende. Kepziat 2 H 
leer. — Hermine, Berg, „Kreide erer 
ing (ED), Wunderlich, Middlesbro, altes Eifen. | Lagaadz E ‘ 
Geſegelt: Artusbof (SD), Hoppe, Dieppedale, kan a ze 5 
Holz. — Toledo (SD.), Gairs, Balſta, leer. — Taeſar, err... 154 1 1 | wolkenlos | 8 
Nielſen, Kiöge, Holz. a | 70 | WNW 8 [nam nee | 9 
Im Ankommen: 3 Schooner, 3 Logger, 1 Schiff. Balder 2: 1 Sr Kira - Ä 
Thorn, 2. Mai Waflerftand: 2.16 Meter. re — 
Wind: W. — Wetter: bebeitt, zenmerifh, fühl, ſtark windig. Nestes | 13 | . 8 Bal be. | \ 3 
omauf: Hemel. ae L 2 
n Danzig nach Warſchau und Thorn: Arendt; | er | 268 | 8W 4 | aedessı it 
Ick 5 denberg, Bräutigam u. Co; Robeifen, engl. | Hansen, 10 wow 1 de | 10 | 
Siedſald. Robeiſen. — Moszezvaki: Ick. Bräutigam u.] Wietze, 166 8 3 deen 1 
To.; Robeilen. — Zucker; Rothenberg, Brummer u. | Mänshen 160 | SW & [reden 1 10 | 
Berg; Cement. Reis. Ohemnits 164 wew ‘ Sg 15 5 
Von Danzig nach Warſchan: Greifer; Ick; Eoda, | Pier 155 212 | “| 
Reis, Palmöl, Cocosöl, Waſſerglas — Keina: ; | erosias 255 | 8 1E 9 5 
Roheiſen. Tietz; Gehrke; Harz. — C. Tietz; Gehrke; [ne war | eee 15 
Harz — Erxleben; Ick: Roheiſen (2 Kähne). — Krege: | Fe, a en nn Men | x 


1) Früh Nebel, 2) Gestern böig mit Regen und Graupel. 

8) 5 Uhr Nachm. Gewitter mit Regen. 4) Nachm. and Abends 

starker Regen. 5) Seit gestern Regen. 6) Nachts Hagel. 7) Nach- 

mittags Regen, 

0 arm u 7 Beala fir die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 urn pe 

1 85 Steinkohlentheer, Sphalt, ans = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 = stärm| „ 
entheer. a 2 
Von Katbrindenberg nach Thorn: Kloſſowski; 


Kaliſcher; Brennholz. ER 

Wierſch, Bärwald, Dorottka, Natel, 4 Tr. 1810 St. 
Dlehoneti, Hiebl, Ulanom, Thom, 1 Tr, 492 St. 
Alarm, See, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 107325 


«= starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der Witterung. 8 
Eine tiefe Depreſſion liegt nördlich von Schottland, 
über Britannien ſtarke füdliche bis weſtliche Winde er⸗ 
zeugend, während der hohe Luftdrng über Nordeuropa 
in Abnähme begriffen ft. Bei im Oſten meift ſchwachen. 
im Weſten böigen, ſtellenweiſe ſteifen ſüdwe ſtlichen 
— iſt über 3 a 
iſch und, außer im . er. Ja ganz 
Deutschand iſt ſeit geſtern Regen gefallen. Neufahr⸗ 


Kilogr. Roggen. Nachmittag Gewitter 
Voigt; Kuznid u. Co., Simon, Hirſchfeldt, Moderack,] Maler hatte geften 5 
5 Aron, Balinski, Rittveger, Wieſe, Elan, Bloclanet 8 8 
n Sulın, Grandens, Damig, Meteorologische Beobachtungen. 


, Neuenburg; Güterdampfer „F. 5 
4317 Kilogr. Baumwollabfälle, 209 Reis, 4780 Sprit, 


258 Spiritus, 224 Eiſenwaaren, 380 Farin, 100 Tabat | ; | 7 a Thermometer * 
und 100 Kilogr. Faſtagen. 2 3 | Millimetern. n. 
— — — 
Schiffs⸗Nachrichten. : | 7 0 1575 5 10.5 SW. mäseig, bed, vun 
Swinemünde, 1. Mai. Ein heftiger Zuſammenſtoß Frl a es EW. nlssig, bewölkt, 


des von England mit Gütern bier angekommenen enge 
liſchen Dampfers „Chanticleer“ mit dem von Stettin 
eingetroffenen, nach Danzig beſtimmten deutſchen 
Dampfer „Lina“ fand geſtern Abend im hieſigen Hafen 


Ober hemden 
unter Garantie des Gutſitzens, nach den neu eſten Syſtemen mit leinen Einſätzen von Mk. 3 an. 
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Crabatten, Manſchetten⸗ 


knöpfe, Triestagen und Hoſenträger 
zu billigſten Preiſeu. Bei Aufträgen von auswärts genügt Einſendung der Halsweite. 


Bei Baar zahlung Rabatt. 


Potrykus & Fuchs, Danzig, 


10. Wollwebergasse 10. 
Leinen⸗ und Federn⸗ Handlung, Wäſche⸗Fabrik. 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
1 een Theil bie wels⸗ ii 6 15 esa drdten!: Mein; x ve 

en a m Aral 2 4 
werntenthell : r 


Modernste Stoffe 


* 65 = = 
Ueberzieher, Anzüge und Beinkleider, 


haltbare Buckskins für Knabenanzüge 


empfiehlt in großartigſter Farben⸗ und Muſterauswahl und in bewährt guten 
Qualitäten zu billigſten Preiſen 


F. W. Puftkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Muſterkarten zur Anſicht franco. 


(1133 


Sphalt-Darhpappen- und Eden ini: Selen ae Nele 
element übe eh bier Being erben. 


bon 


Herrm. Berndts, 
Danzig, 


empfiehlt ihre Fabrikate, als: 
Asphalt- Dachpappen, Asphalt⸗Dachlack, Deck⸗Asphalt, Deckſtreiſen, 
fowie Asphaltplatten (Asphalt- Filzplatten) zum Abdecken von Gewölben, 
rücken, Tunnels, Kellereien ꝛc., ſowie zum Iſoliren von Fundamenten u., dergl. 


Anſtändige Leute wünſchen einen 

erru oder Dame auf Leibrenten 
zu nehmen. Adr. unter Nr. 1646 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

In Kl. Hammer bei Langfuhr iſt 
im Wohnhauſe eine parterre be- 
legene ohnung, beſtehend aus 
2 großen und 1 kl. Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum April d. J. 


2 olzcement 2c. t. auch für den Sommer) zu 
Eindeckung von Dächern mit Asphalt⸗Dachpappe nach einfacher und We äheres im B 
doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dächer, e vermiethen. e eee 
von Holz- Cenenibächeraf unit 3 Peri 3 bei billigſter Preis- der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 


notirung und unter Garantie für tüchtije Ausführung unternommen. (4891 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126. 
Jommerwohn. i. Henbude, 


Vierſcharige Schül⸗ und Saat⸗Pflüge eſund, ſehr geräumig, nebſt Garten, 


mit Stahlſtreichbrettern und Stahlſchare, te of, Bleichplatz, iſt ſehr 
7 a ar D 
Colemann’s Cultivatoren, Ringelwalzen, [3:3 mem Forte vom Sande au 
Allan und doppelt, RR 
Drillmaſchinen ꝛe. 


empfiehlt die Schönecker Maſchinenfabrik von (1401 
E. Hahn, Schöneck, Weftpreufhen. 


Langgaſſe 66, 


iſt p. 1. Oetbr. in d. erſten 


7 Etage ein Laden; Lokal mit 
Das grosse Ladenlokal] Heiligegeiſgaſſe 120 f aus one een en 
Breitgasse Ne. 10 ist von gleich | find zwei elegant möslirte Zimmer e — 

oder später zu vermiethen. Näheres | fofort zu vermiethen. Auf Wunſch Näb. bei S. Abramowsky. 
daselbst 3. Etage. (1457 Burſchengelaß. (1652 


olgte glückliche Geburt eines 
den Knaben wurden erfrent 
Danzig, den 3. Mai 1884. 
Ad. Mnentz und Fran, 
geb. Schwarm. 


ge. a beute Vormittag 11 Ubr 
geſun 


1657) 


... ET RE 
eute wurde uns ein Töchterchen 
eboren. (1603 


atilßen, den 1. Mai 1884. 
R. Klina und Frau. 


Hente Nachmittags 4 Uhr ent: 
ſchlief nach langen ſchweren Leiden 
meine innigſt geliebte Gri 
Marie geb. Griſch 
im Alter von 33 Jabren 11 
Monaten. 


Dies zeige zugleich im Namen 
d. übrigen Hinterbliebenen Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an. 
55 Stargard, 2. Mai 1884. 
ichterlein, Kreis ⸗Secretair. 
Die Beerdigung findet am 
Montag, den 5. d. Mts., Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr ſtatt. (1609 


re 

Eh Voigt ladet Güter nach 
horn und Wloclawek. 
Anmeldungen erbittet ſchlennigſt — 

A. H. Piltz, Schäferei 12... 


Dampfer Capitain 


Die Generalverſammlung 
der Mitglieder der Seeſchiffer⸗Armen⸗ 
Kaffe findet am Sonnabend, den 
10 Mai, Nachmittags 4 Uhr, im 
Bureau der Herren Aelteſten der Kauf⸗ 
maunſchaft ftatt. 

Tages Ordnung: Vorlegung der 
dechargirten Jahres, Rechnung und 
Berichterſtattung Ergärzungs wahl für 
die aus dem Vorſtand nach § 10 des 
Statuts ausſcheidenden Mitglieder. 
Prüfung von Geſuchen u. Gewährung 
von Unterſtützungen. (1434 

r Vorstand der Seeſch 

orſtand der Seeſchiffer⸗ 

Armen ⸗Kaſſe. 
Brinckman. Ernst Wendt. 

Hanfstengel. Wagner. 


ILoosel 


Marienburger Pferdelotterie & 3, 
Caſſeler Pferdelotterie A 3, 

Königsberger Pferdelotterie A. 3, 
Mecklenburger Pferdelotterie &. 3, 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg K., 


zu u 

zu der Exp. d. Dauz. Ita. 
Wtarienburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 17. Mai cr., Looſe a A 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 

19. Mai cr, Looſe & K. 3, 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie, 
9 21. Mai cr., Looſe a K. 3, 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie, Ziehung 

28. i cr., Looſe a KM. 3, 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe &. 3 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Für Damen 
eröffne 


einen Amonatl Curſus in kaufm. 
Wiſſen ſchaften. Meldungen nimmt entg. 
N. Mertell, Heiligegeiſtgaſſe 51, J. 


Hötel zum Stern, 
Danzig, Heumarkt, 


vie-a-vis dem Hohen Thore. Jubaber 
(ſeit dem 1. April cr.) (786 


Hugo Schwarzkopf. 
Vorzüglichen 
Veichſelkaviar, 


pro Pfund 1,60 Mark, 


Friſchen 
Stangenſpargel, 


empfiehlt (1636 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe Nr. 17. 
Täglich friſch an geſtellte 


Maibowile. 
Emil Spriegels 


Weinhandlung. 
Hoflieferant Sr. Majeftät des Kövias. 


Maitrank, 
täglich 2 mal friſch angeſtellt a Fl. 
1 4, empfiehlt die Veinhaudlung von 

S. H. Kiesau. 
Romadonr-Räfe 


Simburger alte pikante Waare, 
Edamer, Tilſiter ſelten ſchön, 
Holländer —.— Neuchateller, 
Werder⸗Käſe, 

Echten Schweizer⸗Käſe, ſaftig und 
ſchönes Aroma, 

Deutſchen Schweizer⸗, echten bairiſchen 
Kränter⸗Käſe, alten Olmützer 


Die Danziger Meierei. 
Alle Sorten 
Glacét⸗Handſchnhe 


werden höchſt ſauber u. geruchfrei 
gewaſchen, Rehleder⸗Handſchnhe 
werden gewaſchen u. gefärbt. 
Um gefällige Aufträge bittet gütijft 
die verw. Poft:Secretär 

Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19 


Friſchen 
amerik. Pferdezahn⸗ 
Saatmais, 


Pa. Qualität, offerirt 


F. E. Grohte. 


enfionäre finden freundl. Aufnabme 
geg. bill. Honor. Hl. Geiſtg. 60 III. 


F ein Reitpferd wird ein Stall mit 
U 


Paul Rudolphy, Langenmarkt Nr. 2. 


Größtes Lager deutſcher Nähmaſchinen, E 
Mannfacturwaaren⸗, Leinen⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft, Weißwaaren⸗ n. Wäſche⸗Fabrik. 


Sümmtliche Läger meines Geſchäftes habe ich mit 


Saison- Neuheiten 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle in anerkannt guten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Eheemadura, Strümpfe Chemiſette, Oberhemden Cravatten, Tricotagen, Echte 
ae e e, een, S 
— Handſchuße. Manſchetten. 8 Shlips e.] Taſchentücher. von 
Mar Hanſchild, Knöpfe N ae 
Hoh n te, ter, Berl: Befäge, in größter Auswahl Eine zum. Era Nottingham 
Sabeifbreifen. Fischbein, Gympen, Damen und Herren“ Spitzen, | Herren. n. Damen · mitirte 

Strick⸗ Tornüren | Saaten onfection. weiße Spitzen, Schneiderei. igogne, 
baumwolle Foureg re. »Perlantter⸗ Turms rn Schwarte weiße und Rock⸗ 
in allen modernen knöpfe. izer Stick ei 1 75 U 
1 Farben. aus macher⸗, — Schweizer Stickereien C farbige : baumwolle. 
in * 1 Damen⸗Wäſche, F vn 0 Stoffe, 
Schür p . Oorsets, 
en | e ber Gamstleider. | feitene Söwals. | Moperle ber off, Tonnen Garant 
in jedem Genre. Schürzenleinen. 1 Sammete. Piquses 
g Handtücher Bettdecken 5 g 
en „ Fertige Tiſchtücher, Kommoden⸗ eee 15 Rouleaux⸗ Pardende, 
Dannentöper. | Einſchüttungen. Servietten. Deden. Bettbezüge. Shirtings.] Negligeeſtoffe. 
(1589 


Proben und Preisliſten auf Wunſch gratis und franco. ug 


e Ne 
‘ 5 


ES 


Die Holz 
Dachpappen-Fabriken 


L. Haurwitz & Co. 


Berlin SO., DANZIG, Stettin, 


Cottbuſſer Ufer Nr. 23. H unde ga f U e Nr. 4.3 5 Frauenſtraße Nr. 12/18. 


(gegründet 1859) 
prämiirt auf 28 verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen des In⸗ und Auslandes mit goldener, filbernen Staatomedaillen und Ehrendiplom en, 
empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften 


NN FE 
Holzeement-Dächer., 
inbi „ PEEE DA atbnngtar: bilität d Hagelſchläge 
an a e e ds e abe aal ee dug g et euer Inh fen Bean Grete re 
ee a den bereits in allen Theilen Deutſchlands ausgeführten Holzrement⸗Düchern führen u. A. folgende an: 
Königl. Central⸗Friedens⸗Laboratorium Stettin, Synagoge ⸗-Stettin, 
Portl. Central⸗Fabrik „Stern“ Stettin, Garniſon⸗Bäckerei Caſſel, 
Königl. Frauen⸗Klinik Berlin, I Garniſon⸗Lazareth Naumburg a. d. Saale, 
Großherzogl. Arſenal Schwerin (Mecklenburg), Die große Borſig ſche Dampfmühle in Berlin, i 
Packet⸗Gebäude der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction Berlin und Das Küchen⸗Gebäude der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt 
Stettin, Neuſtadt Weſtpr. 1 
Königl. Stadtbahn Berlin (Viaduct), Die Ställe auf verſchiedenen Königlichen Domänen, 
Reichsbank Bremen und Flensburg, Die Vieh⸗ und Schaf⸗Ställe auf dem Rittergut des Herrn 
Directions⸗Gebäude der Münze Hamburg. v. Saldern, Plattenburg bei Glöwen. 


„Kr 


Zahlreiche Aitee von Königl. Behörden, Königl. Baumeißern und Pribaten, ſowie 
Proſpecte ſtehen auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten. 


Provinzi 


i f 
A 10 
. N 


81 


5 K 


50 ust 435 omber, 
Sanggafle Nr. 60, 


empfiehlt ergebenft: 


Haltbare Suckskins und Paletotſtoffe, 
waſchbare leichte Anzugſtoffe 


in Leinen und Baumwolle für Herren und 
Knaben, 


— — — — — 


8 äntelſtoffe. 
ö Russische 5 Preiſe . ee ihr Für Beträge 
50 S f a a 8 5 A n [ eihe von Mk. 10 und darüber werden 2% Rabatt vergütet. 
0 13 RB, Möbel- 


1884. Fabrik 


0 Die Zutheilung für die Zeichnungen auf obige Anleihe a Ae 
0 iſt nach folgendem Repartitionsmodus feſtgeſetzt worden. „ leter 
Zeichnungen von comple ei 
1 559 5i9 1450 incl. erhalten . 50 0 an 1 
N " " ” „ ” ur E 
„ 2500 „ 3450 „ 3 „ 150 u 
0 „ 3500 „ 4450 „ 50 „ 200 in e paaget 
„ 4500 „ 5430 „ 5 „ 250 ſtylvoller : 
0 u. f. w. Ausführung jeden 


immer um L 50 ſteigend, wobei Theilbeträge von 
I. 25 reſp. L 75 und darüber für voll gerechnet 
werden. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Mechſel⸗Geſchüft, 


Langenmarkt 40. 


enres 
zu ſoliden Preiſen. 
roßes 


Faulaſteſtoff⸗ 
u. Plüſchlager. 


Mouvesutes, 
Gleichzeitig empfehle mein 
ger im 
Preiſe zurückgeſetzter 
längere Zeit ſtehender 


Möbel. 
A. I. Sohr, 
Gr. 8 erbergaſſe 11/12. 


Burckhardt & Ziesler, 


Chemnitz (Sachsen), 
Maschinen-Fabrik ee 1 Kesselsohmieds. 
Brauerei- und Mälzerei-Kinrichtungen. 


Malzdarren, System Münnioh. (900 
Fangvorrichtungen für Fahrstühle; PD. R.-P. No. 24 648. 


ür Thür. u. Fenſter⸗ 
2 Decorationen, \ 


7 NE 


un 
. Pianinos, 
Y nur beſtes Fabrikat, halte ich in acichrodsoffer Auswahl ſtets auf Lager 
und empfehle ich ſolche zu civilen Preiſen, bei reeller Garantie. 
Theilzahlungen, ſowie gebrauchte Klaviere nehme ich an. 


i Ph. Frdr. Wiszniew>ki, Langgaſſe 29, 


Pianofortebauer. (1480 


fefferſtadt 4, parterre, iſt das 
P Vorderzimmer möblirt, 171 


. 1691 f K. If, 88 8 Auf Wunſch mit Burſchengelaß. (1835 


unter Nr. 1621 i. L. Exp. d. Ztg. erbeten. 


rite | 
und Lager humoriff. Soirée 


andarube 29, 2. Thüre von der 
Brücke, ein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, vom 8. Mai cr. zu ver⸗ 
mietben. (1639 


Westpreussischer 
Geschlehtsverein. 


Generalversammlung 
Sonnabend, den 10, 

Abends 61, Uhr, in der 
Aula des städtischen Gym« 


nasiums. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht. Rechnungs- 
legung. Vörstandswahl. 
Darauf 7 Uhr: Sitzung 
des Vereins. Vortrag 
des Nerrn Baumeister 
Steinbrecht: „Entstehung 
und Verfall der Marienburg“. 
Zu dieser Vereinssitzung ist 
der Zutritt auch Damen und 
Nichtmitgliedern gestattet, 


Montag, den 5. Ma 
8 Uhr im „Deut ſchen Han * 


* 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter! 


Sonnabend, den 3. Mai er, 


Reſtaurant Jordan. 


Weihenſtephan, 


Königl. Baier. Staatsbrauerei, 
auerkaunt beſtes Bier 
Münchens, 

empfiehlt (1647 


E. Lübben, 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


RNeſtaurant 


„Münchener Bierhalle“, 
Jopengaſſe Nr. 19 


(früber Homann ſche baublung). 
Außer meinen . 
Bieren empf Potsdamer Stangen⸗ 
Deigier, ift ar 5 5 
A ‚ eramilit, Ha'chenreif, ſowie 
Grätzer, 4 Donate 15 (1484 
Hochachtungsvoll 
d. Punsechke. 


Jordan's 


Restaurant. 
3 sl e. 
Junge Hühner. 
Auſtich e 
Doppel-Lagerbier. 
Abele er 


Engliſch⸗Brunnen, 
a Elbing (1658 


5 —— * 
eee 

Jeden Sonntag: 
Goncert 
75 5 in der 7 
„Milla Solonna“ & 
22 im Oh 5 


von der Kapelle des 3. 
Grenadier⸗Regiment 


Sirenen 
Eatree 25 Pfennige 
H. Höpner. P 


Anfang 4 Uhr. 
1576) 


| Friedr.⸗Wilh.⸗Schitzenhaue 


Somntar, den 4. Mai: 


der Leipziger Qnuartett⸗ 
und Eonrert-Elänger 
Herren Gipner, Kröger, 
Semada, Staubeſand, 
Schmettan, Exner u. Fürſt. 
Direction: (11639 
(Gipner und Kröger.) 
Anfang 8 Uhr, Entree 50 2 
Loaenplöge 75 2, Kinder 30 2. 


Lob des Champagner⸗Grätzer. 
Was Brankunſt uns vermag aus Bier 
u 


„. „du Schaffen, 
Das zeigt ung wunderbar jetzt das⸗ 
Champagner ⸗ Bier, 
Dagegen n Spitze, Kater ſe bſt 


un en, . 
Nicht mehr ihr Weſen in den Köpfen 
treiben hier; 
Es perlt neh Aust und ift dabei ſo 
9. 

Es blinkt im Glaſe wie der ſchönſte Sect, 
Die 1 155 dach ganz gewaltig 
9. 

Weil drin ein Elixir für laugte 


eben tiedt. 
Nur echt zu haben bei 


Oscar Schenk, 
Frauengaſſe Nr 10. (1278 
eee eee eee 
A. 100. 


„Zwei geradezu anklopfen. 


Druck u. Verlag von A. W. Rafemonn 
m Damatc 
Hierzu eine Beilage. 


1 “ \ - 1 N EA er mo, PETE 
N i * N IR 


Beilage zu Nr. 14606 der Danziger Zeitung, 


Danzig, den 3. Mai 1884. 


Provinzielles. 5% ungar. Goldrente 103½, 4% ungar, Goldrente 77%, | 173—172 4 bez., r Septbr.-Ofiober 175¼—175½ bi ; 
8 ; : D 7 „Ok! u 3 | amerikan cana — : 
510 Nen de 197 96,00 II Oremanleihe 175½ M bez — Roggen loco 155 - 51 A bez. ges tonifche — — Alen 5 ae 455 2 7 zug 
Franzoſen 662.50, Lombard E ſenbabu⸗Actten 323,75, | ringer polniſcher 141½—142 , ab Boden bez., ruffiſcher — 
AM 


. 10 reg 2. Mai Bir 3 Tagen hatte 

a leſſen i nau i - IDEE 
, 299 Türten de 1865 897%, | — ab oben be, ic Mai 147- 145% -146 Kb Berliner Fondskörse vom 2 Mal. 
aus deflen Trommel er zuvor unvorſichtiger Weiſe ei « | Türkenlooſe 46,75, Credit mobilier —, Spanier | Ye Mai⸗Juni 147145 140 A b Juni a Die heutige Börse eröffnete in zem ieh jester E 15 
K tte, durch Ent! ue neue 60% Banque ottomane 674, Credit foucier 31 14577 145% 4 0 1 or Juni-⸗ Ju lation hielt sich aber sehr 1 und Gesahuf Banz hh fer. 
tugelpatrone nicht ent ernt hatte, durch Entladen der ſelben Aegypter 342. © Actien = 38 7, 146 145% dez, Ir Juli Auguſt 146—'45 | wegten sich io engen 5 ‚DIE von den fin Verde 
einen Schuß in die Schulter zu bekommen Zwar ift | 578, Banque Peso ctien 2117, u aunque de Paris] dis 145% 4 be. Ye September⸗Okt. 146—145-— 145% | vorliegenden Tes denz. Meldungen lantoıen weniger geg and auch 
die Kugel von einem Arzt aus dem Körper entfernt | Ware au dond compte, 533,0, Union generale , | de — Hafer loco 183--168 „ oſt, und mei: | un mangelte eu a, geschäftlicher Anregung. Weiterhin machte zien 
worden, doch ift die Verwandung des T. eine ziemlich priviligirte Türkce . Boncier eguptien 525 5% preußischer 145 bis 153 „ ponmerſcher, udermärter | bei weichenden Conrsen der Verkehr sich belsbte. ber Gapitaiemmnke 

Obligationen —. Tabaks⸗ und mecklenburgiſcher 144 — 150 4 ſchleſiſcher und | erwies sich fest für heimische sellde Anlagen, und 2 


— ie ie der Ratifinbenbe Pferde eder a böhmiſcher 48—!54 , feiner ſchleflſch if Zins tragende Papiere konnten sich im Allgemeinen beh 
hat das Comité die Summe von 22000 M illi Paris, 2. Mai Schlußbericht. Productenmarkt | und böhmiſcher 155 160 4 er. mäbriſcher | Camawerhs der Ligen Geschäftanweice — „ 
— ch = bewilligt — Weizen behpt., Fr Mai 22,90 er Juni 23,10 8 fi 2 „ ruffiſcher 134—142 4, ziemlich teste Gesammtraltuog auf. Der Privat- Disco» wurde alt 
Heute Abend zwiſchen 6 und 6 Uhr entlud ſich etwa | Auguſt 23,75 Ne Septbr.⸗Dezemb ui 18 7 r Aur Inermsiisanlem Gebier gingen örterrsichlsshe 
5 N aich ta U ewitter, welches pon heſtigem | rubig, der Mai 16,00 Nr. Gent: Dizbr 16.75 Ve ra . zen 24 78 Mai» Jun 136-135% bead am, Fransssa waren fester Lombarden h — 5 
Regen e ir ur — Die dne Sr war. | 9 Marques bebpt, . M 5 18 5 . ert 1 > * 5 Ya Fel n een . Inn a EEE 
N. dr . jährigen Aare 45 Be ‚10, he 8 - — 4 

märkte im Kreiſe Roſenberg finden a 19. Mal in bd erg 5 Wal A BT — Saber Olio 136 ½—136 4 bez. — Serfie 1 88 — na au, Halle: 3 

„ „75. „00, ulie | —203 4 — Mais loco 24 bis 30 . Pr Wai 124 | inländische Eisenbahn- Prioritäten fast N. sieh fast und Laden 


Rofenberg. am 22. Auguſt in Biſchofs werder ftatt. — 

Die biefige Strafkammer verurtbeilte einen Veſiher ang 00450. „ Jun 43,76. Sprituß rubig, | , Ar Wal- Jun 124 , Yr Juni- Juli 125 M Br, waren d mlich font. I 

em F 5 Yr Ma 43,50, Pe Juni 43,75, Me Juli⸗Auauſt 44,50, f 126 4 N . 8 4 fest. r meist fest wi ruhig. Montan- 

dan Cinhmer Sreile 26 20 A: Gelhfizafer . . 80r = Rörieinde‘] 7 rn 
1 or 240 


i 1 9 1 
, Setter Ga ee il ir Parte, 2 Mai. Nobzuder 88% ruhig, loco 40,25, loco 20,75—21,50 4 nach Qual., Yr Mai. Juni 20.50 4, | Freren Tela. 2, 035 ee Immerherg . 
Die mit Seſchla belegten Webaillen wurden eins 15.00, 90 Juni 45,75 en 46,10 % Oi, | Der Juni Juli 20,75 % Trockene Kartoffelſtärſe log ie nun | dr e -er r fu . 
And au F — Januar 480% C 5 , dir Mai. Juni 20.50 4, zer Juni⸗Juli 20,75 — — % de r 1875 
— A worden, dem Landrathsamte darüber Livervosl, 2 Mai Baumwolle. (Schluß at lng e | Fenmmekres-onie|& | = | 3.Mm0 Mann es. De vet 
8 , erſtatten, welche Lehrer Agenten einer | bericht. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculatio 2 9 — — u 100 Kilogr Futterwaare 154—170 Sede ee, 1 
— 1. 6 rag oder Hagelverſicherung Bob. and Export 1000 Ballen. Unverändert. Middl — bis 23 ** N EN AR; Weizenmehl Nr 0 25,00 e , fn free a, 0 1 
4 2 5 terfreifen theilt man uns mit, daß 85 önig⸗niſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 67/64 Juni⸗Juli⸗Lieferung bl. Nr. 0 227 o und 1 22,00—21,00 4 — Roggen⸗⸗ . n Nee. % 4 40 Sas 60 
des. Kreispor beftimmt bat, daß bei ben „suund 63e, August September Lief eung , September Ni fe 17. 1 ‚75 bis 20,75 &, Nr. 0 und 1 20,50— 15 „ 4% „ e, 48e . 
Wai 1 Lebte zwitt weg = rung 6%, Sept.⸗Oktober⸗Lieferung 619,64 d Liefe- | 17,50 M, , Marten 21 „de Mai 20,30 20,25 4 de Au 2. 1.85 e a 2 
auch der te eretä ben Borg. fuhren re Liverpool, 2. Mai. Getreidemartt Weihen und ee 25 Ze ee bez., Ye Juni⸗ Jul! e .:. %, 38 ttt || 6409| . 

eisſectetär N 1. 0 N . e „20 —20, ez., Me Juli⸗ 20,10 20,15 4 & . n. 
e GE A 

mes Mat, Der Hausbaltsetat für | nel 102% 55, Satieniläe, Rente 259. ‚Breubifie | oe Gd, v.. be. De Wei 564 . Jul ou 3 2 8 ME 215 
A fl h 1 rden, a 1 rs „ „ "Auf ref Ba “ 

den Kreis Kulm auf das Jahr 1884/85 ſchließt in Eins | 11% 5% Ruſſen de 1577 910 5 Ven de vn a“ 2 1 558, — a 24 Lud N Beier 0130 Steer, i 106 
1 3 Keamarisanı 1a i — ä 
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nahme und Ausgabe mit 681000 M ab. Die Ein: 

ſetzen vorzugswei ignt 91. 5% Ruſſen de 1873 92% 5% Türk i — 

de daun fi boraugßmeile amd ben Ernnaaſſen | 9%, 4% fund Ameritanet 728% Deter. Suter, 88 405 in er Jun pr 1545 2 — Ye 555 5 8 — aeg ans 
2 „ „ 7 Ausländische Fonds. iga tionen. 


der Chauſſeeverwaltung, aus den Kreiscommunalbei⸗ 
a d aus d i rente 67%, Oeſterr. Goldrente 84 4 i R — 0 
e ß ee 
ie Einnabmen aus der Ehauſſeeverwaltung betragen merken 16% Suez -Actien 84% Silder — | Septbr.⸗Oktober 49.7—49,8 AM bei. x . „ e Are er 1340 
e ,, . | (18 Bereit ı BE 
es * andatmendeiträgen 6 Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 7 — 36 En Berlin, 2 e r 1 — salärent- 0 as. bete v. Jord wesch, | 65 10 
Uhren find ein Posten, der auch hier in bedrohlicher] Gerte 8520. Safer 42 180 Drtd. — eigen rubig bei | Amtlicher Bericht der Directſon. A entzal  BIEBOR) de , an |5 e eee Er 
Wee von Jahr zu Jahr fleigt. Fur Tpauſſeezwecke | Meihender Tendenz, angekommene Ladungen ſehr ruhig.] Freitagsmarkt fanden zum Verkauf: ee 19 | «ar came Id 910] fager, en b 440 
find die begügliben Anleihen, im Ganzen 469 391 &. in N un. Mais weichend, feiner Hafer feſt, ordinärer heine, 758 Kälber, 987 Hammel. Von den Rindern I 25 e an 
1 _ see ae 1 — lebend illiger, Gerſte ruhig, Erbſen und Bohnen an⸗ — — 17 3 1775 t; Schweine, inländ. Race, | , „ n 70 . Pa 62270 
er Kulmer Kreis jetzt ein Chauſſeenes, Umfang N wurden ſchnell und leicht zu den Preiſen des vorig , | AET oneweasserrii. | 851 0} 
und Güte mit jedem anderen Kreiſe der Provinz con: 2 e a 5 Küſte angeboten [Montags verbandelt; Bafomier ca. m M, binterlaffen 1 8 Birne u 6 — . un- ante ie En 
curriren kann und immer noch erweitert wird Sir Fe en ee ni Ueberſtand. — Das Käldergeſchäft verlief äußert | & um . tar jan ie ee e 1 10450 
Fast gemeinnügige Zwecke zahlt der Kreis an dars | Nüpen-Robzuder 14% wei > er Nr. 12 17 nom. | ſchleppend, die Preiſe des vorigen Montags | a 1 Oe? 86 Te eee 6840 
uſtitut für Blindenunterricht zu Königsberg jährlich Glasgew, 2. Mal Robeife ? konnten nur ſchwer erzielt werden I. Waare . MM Ormwan |: 76 AybiekBelmer. 0 
75 K. desgleichen an den Fiſchereiverein für Weſtpreußen | naumbres warrants 417% sh eiſen (Schluß) Mired brachte 47—54, II. 36—46 4. Yr 8 Fleiſchgewicht. — z. , „„ , — — 
nn * 171 Unterftügung der Bezirkabebenmmen Petersburg, 2. Mai Wedel London 3 Mon — den Sammeln 3 nur Uleberſtänder vom vorigen ene — RER 
e reiſes und au die Landes haupt- | 94%, Wechſel Hamburg 3 Monat 209% W fel 5 e e n eee eee, nnen 
kaſſe als Witiwen⸗ und Waiſenkaſſenbeiträge für | Amſterdam, 5 Monat. 123%, Wechſ 1 Ports 3 ——. Geringfügigkeit des Umſatzes nicht gut feſtſtellen. Terre g “ | 99518 
= Bie au Arm a 1 8 Pran = 8 10 1864 (gefoft) 220%. Ruf. Zucker 1 f 24255 2 5 an) 5 
Kulmer Stadtniederung auf ihre Normalhöhe ſchreitet 8 39%, Nuſſ 1 geſtplt.) 209 Ruff Anleihe de] Magdeburg, 2. Mai. Nobzucker Nachdem wir feit „ Bar.Prad-utund b ga 
2 „ Unleibe de 1877 — , Jugerials | vielen Wocen nut über laue Geſchaßtslege und rd: | m" , 64% AreciDiesenintani 


rüftig vorwärts, und finden dabei zur Zeit hunderte on; fi i 
{ at! i 02 Grobe ruſſiſche Eiſenbahnen 254% Ruſſ. Bod N Brei erich ch Manch Si 
Arbeitern einen rech lobnenden Erwerb Einer derielben | ereda⸗öfandbrieſe 137 2 Drientanfeibe 93%. 3. Oriente daß eu . 3 Sehe Blog 9 17 w-. le 
4 Denteche Genes - 3. 


7 5 N Dansiger Privatbank . 
bat neulich in der Nähe von Ehrenthal einen Beutel mit i 2 8 v A| Hara len: . ft 
anleibe 93%. Neue Goldrente 162. Petersburger Dis⸗] müßte. Leider ft dieſe Hoffnung nicht nur nicht einge⸗ Hypotheken Pfandbriefe. nentsehs B. 
Ei. 


alten werthvollen Münzen gefunden, welche er für 1 
i contobant 474 Privatdiscont 6 — Productenmarkt.] troffen, ſondern wir ſeben uns in die traurige Noths | = - Deren 4 Bersten 
„ 1 10700 Deutsche Reichznant | 


ändler i. 
e , ß auberiäten, | 1” — 
x Roggen foco 9,10 Hafer ſoco 5,10, Pan loco — eins | die in ihren rüdgängt en Resultaten noch unübertroffen if Di... u. 109.1 | Perez n 480 
Das Angebot aus ler Hand war ein für die Jahres⸗ r. Beo- En | 5" 11103 —— g 
e ee BE 
v i fers 4,89%. Wechſel au ‚18%. ier, FA „ ‚en in . w|b 
Bes Huren ap aba han Dial me in | Kata“ ((( ͤ f. , | © = | 82] BErrSnne 
Se dwnicete felihält, Die -biefige--Radeitennnftait . 112 Ti mungen waren, iuimer niedriger zu limitiren und in ben 4 „ || M 24 20 
— hg a Newport » CTentraſbabn -Actien 113½ Cbfcago und letzten enden Dans. en den Ae ber „e 
* dase dannen en su Rastenburg if zum 8 N e ten. er 1 Beifert Ri ir Bolge deſen ger rs, 82 ee 
Lea e ee Aal Curiofum | yo neh 40h Zen in Remote in Nonne Taken Zuder "Bet "uuunterbeoden ber ier lone, Anleihen | e e ME 
wird von bier der art. 8“ berichtet: Ein junger 0 ; eine u in New endenz unſeres Marktes fanden tros des Entgegen / — dee. 5 
77 bo. Mive ene Gertficale® — D.96% ©. wan (New) | Tommens der Berfäufer zu nachflebend verzeichneten, | Are .: i S. 
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— 1 15 ſierte Thon, mehrere Sabre 225 333 — D. 61 8. Zucker (Fair refining Muscovades) 5, tbeilweiſe 0,25—0,50 & billigeren Preiſen nur ganz uns | e. 80 

bolt einem Veſuche in Oftpreußen die ruſſiſche Grenze Kaffee (fair Nie) 0% Schmalz Marke Wilcox) 9,00, | bedeutende Umſätze flat, doch find die heutigen Notir dan Prämien-Pfän | 27 er Oslonin 

Unter ein Geoädtäden, belam, ig, ne anderem re ee ee nn © e 8,86, kee Bae moninel, su nie heutigen 2 elne 2 r |}, . Bei nenn um. 

auch ein St erdegeſchirr im Werthe von etwa Rework, 2 4 eſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42.430 Be. Zähne e % 1800| Bawag T 
„ Mai Wechſel auf London 4,87%. excluſive <Uune 3,50—3,75 * geringere Qualität, nur 8 4 311.5 je — — 


| 
| 
1,50 &. An der Grenze lollte er dieſes nun nach dem 
Zollſate van 50 Kop. pro Pfd. Leder mit 14—17 Babel n aher ie Rother Weisen d Wai zu Brennerei⸗Iwecken paſſend, 42—43% de. excl. Tonne | & en., tem 1 55] 4, D. eee 
derſteuern, und da er ſich weigerte, dies Er thun, wurde Rother Weizen Ye J 11 1 Des ni 1 P., 9% 2,80— 3,30 A Ab Stationen: Kornzucker, erc., von 96 7 4. Lee : te 313,00 ] Sr. Berl. Plagen: 
/ , K, bo 05, 2 2300 ib 28.0, K | amitiitin |5 33880 | Wähler: Tee 
Pe do 94 7 22,50 — 22,80 , do 88% Nendem. 22,70 | Munerairot-icnn 6; 9540 Sehe 
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Bis 22,80 M eng excl. 88—92 4 18 0020,25 | de. d . . 14806 Oberen, liest -B. 
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m nun das Stück roductenmärkte. pro 50 . Bei Poſten aus erſter Hand: M e 186 50 
a 3 1 „ ngar L. 1 80 


ein Zoll von 6 & abgefordert. ‚u Bi ; Königöber ; 

Leder nicht hier wie dort mit eich ielfachen ſeines g 6 2 Mai (v. Portattus u. Grothe) | Nein, excl. 31,50 , do. mittel — ae. 
Werthes verzollen zu müffen, ja fh der junge Fer eo ‚lo bombunter, 123/48 169 70 57 Würfelguder IT. incl. Kifte 32,50 « Gem. Raffinade = 1 Stanmn, und — 
schließlich genötbigt, daſſelbe fort zu werfen, worauf er dr 1000 Mile 188.25, 1238 164,75 & bez — Roggen incl. Faß 29,75—30,50, Gem Melis I., incl. Faß 29 4. Stamm- Prioritäts- Actien. Zerg- u. Hüttengesellsch. 
unangefochten die Gren paifieren konnte. 1218 133,75, 122 15 2 bez e nur ua Farin incl Faß 24,50 A Ar 50 Kiloer. RER „a „di 1889 

5 2 117 130 1 beg, Ir A 1 th u rg 1 a er — “-v ——..— Bergizch-Märkissr 1 5 * Nerun. ber zen ar 

Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. wi 189.4 . Sr Sept, Dt 157 „ Butter. E | | [Bein 2 
epthr. Ott. 157% 4 Gb. — dam 1. Mai. (Bericht von Abimann und | Bree: ene Ba. Arge 
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Hamburg, 2. Mai ace. Weizen loco 2 = un große 142,75 dez — Hafer | Bopſen.] Die Preiſe der vorigen Woche konnten fih | 4 Pr | 
R bez., xufl. fein 122 4 | in dieſer gut behaupten, da unfere Läger leer waren und en ker in un 4 | Wechsel Cours v. 2, Mai. 


unveränd., auf Termine flau, de Mai 169,00 Br. ö 
8,00 Gi. Yr Juni⸗Juli 71.00 Br 170 00 d bez. . Mai 134 4 Gd. — Erdſ j 
%% %%/(% ⁰³ pf . ̃ ͤ | 5 2oe © Bas BE 
128 Br, . 1 3 a 3 ılo 148,75 „ bes. ſowohl auf feinste wie zweite Sorte Hofbutter Der Fe, , % 1 l Hlöfaen 
Or, fer und Gerſte unveränd. — Nübel matt, Thymotheum 7 50 Kilo 16,50 4 bez. — Spiritus erſſe Mai bat indeß mit günſtigerem Wetter angefa Sb en 22 8 
8 58, N. Pfiode . Sen us unneränd., Mr | 2 10000 fer ohne Maß, e 4041. Ger "Tune | und it, dee Diele FF TREE N 77 | 8205 
Mai 35% Br, 7 Mair-Juni 38% Br, * Jul ieferung 49% M, Yr Mai 49% & Gd., Ne Früh- | Wärme eintritt, ein kleiner Rückgang der Preife zu gi de. Bir... * 5] Brünn) 8 Te. | % 8106 
Auguft 39% Br. der Auguft » September 41% . iabe 49% M Gd. Juni 50% & bez. vr Juli 51 | warten. Bauerbutter in guter friſcher Waar fehlt D ee ee 2 — eee 
mſatz 3500 Sad. - Petroleum „„ Der Auguft 51% M Gd. 4 icht i 1 2 . an 
ua U IE nn. Be | Baer DC Mani va ae m | Kit ri Sn | eekersgn. i Y|E _I Bi 
i 7.55 Gd. z ö 2 - ivect, theils von nd bezogen zu nottrien billigen We- Tees: 7680 „ „ e 8 207,90 
( 1 Stettin. 2 Mai Getreidemarkt 8 4 4% de. S-Fr. 114 % „ ee 20, 
Be, di e He, ARabehuni 115 50: 92 Eemtenken | Prebnstirangen "ven. Aer Nee las | e ee an = 
vorratb in Gold 4 400 000 Francs. Baarvorrath in Oktober 180,50 Roggen matt, oco 130 bis 44 im e: 1 De Tara Drittel Oborsehie. A. and O. 50 11 Dantes * 2 
Silber 1 400 000 Fres Portefeuille der Hauptbanf und | der Mol- Juni 42,00, Der Sept.⸗Ottbr. 14250 - Aübdi | Export 16 1 5% 10 % e re Tara rt oe e i re | Beranaiane 1... 4. 1 
der Filialen 79 000 000 Fr. Geſammt⸗ Vorſchüſſe unveränd., 7er Mai- Juni 57,50, dee September⸗Okibr.] und andere Gebinde zum 8 en Conſum das er⸗ r eee 
9 300.000 Fred. Notenumlauf 27 400 000 Frcs. Laufende 55,50. — Spiritus behpt, loco 48,10, r Mal Juni 18,25, | mittelte Yolsaewict. ert geeignete Hof» | m“ Gasen 50 Je 8% male nee tn ei. 2 
Rechnungen der Privaten 60 100 000 Fres. Guthaben Tr Juli⸗Auguſt 49,50, Ye Sepibr. Oktober 49,80. — butter vom Schleswig ⸗ Holſtein ecklenbur ar. 80. F.. 1610| % Wromdo Banknoien ..  — 
des Staatsſchatzes 2700 000 4 Verhältniß des | Petroleum loco 815 ‚ Westpreußen und Dänemart in a Han en 3 — . See, l. 18828 
67.57. Bins⸗ Berlin, 2. Mai. Weizen loco 155—203 Mg Lieferungen 50° Kilo 107—110 &, zweite Qualität Den 10430 2 1 e. * 
4 ig uszıncha beben. | 20880 
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iscont⸗ 1000 000 Fred. gelber — & ab Boden bez, guter gelb. pomiſcher — „ Hofdutter und geſtandene Parti ; — 

* 3 Mai Schlußcourſe.) 3% amortifirte | ab Kahn bez., ur Mai N 168¼ M bez, Yr | 105 * m ne va, N e Ae — 1— —— —— 

Reute 79,30, 3% Nene 78,27. 4 N Anleihe 107,55, Mai⸗Juni 168% —169— 168 „1 1 beg. * Jun!-Jul 95105 M ſchlenſche bomm xrſche, ‚bürmg.toe u dejonderd . . für . 

Italien 5 % di nie 95,92% öſterreich Goldrente 84%, 170% 17 170 4 bez., . Juli, Auguſt 172 ½ bis böbmiſche, galiziſche 80 90 &, finn änd ſche — 4, n su und 15 U. Mein: ide Do 
Perſonen der Zutritt in die Gärten,] rechaung mit den Klaſſenlehrern 0 fern nahme der Pacht ift der Nachweis eines 
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Bekanntmachun f den vorhauderen Wegen und freien u ee er I. 7 an die Vorwerks⸗ eigenthümlichen disponiblen Vermögens 
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Dr. Romershausen’s 
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g 8 ig] Plätzen freifteben. dereien grenzende 87 

Abeba. Pipette Belonten auf- oder Mieths⸗ Offerten werden Bewerber, weiche das Mittelſchul⸗ Sarker See — der len 1 16 April ei A 
Ste 8 {ol verlauft ober bermielet [mir ehe 815 benen Me G enen . wut Königliche Regierung, ugen-Essenz 

en. ug en 1 n 1382187 
werd Faſſecbe liegt am der bewaldeten ai, den 15. April 1884. ſchulweſen zur Seite Heben: wollen | II. die Parzellen Nr. / 15 8 für directe Steuern, Heilun Erhalt 
Höhe zwichen ber Vorſtadt Langfubt Der Magiſtrat. de aer fhlemuiah ng u ne ct en 
A Deller B U t 1 bi den 10. April 1884. einem Flächeninhalte v. 41888 ve . 
11 Ar 90 [ Meter, ein großes berr⸗ E aun mach np. ee: Magiftrat Snfanımen 527 545 ha AA RER, 1. 
ſchaftliches Wohnhaus beſondere Gärt. Die Hauptlebrerſtelle an der birfigen gez. Thom̃ale. (684 | follen für die Zeit von Johannis 1884 Apotheker Dr. F.0.& 
mer: und Kutſcher » Wohnungen, ame 8 er RER Bekanntmachung. — 8 ‚auf einen Ban Direct e in Flasche 

1 s i „October d. J. vacant. ra on „an it meiſt⸗ 5 7 
Treibbäufer, Stalunzen, Remiſen und wir fit diefer machung. bieter v verpachtet werden. Di e friedtichem Wege. 5 A 
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i häuschen. Mit dieſer Stelle iſt außer einer . : N 4 

a Das Fla ges- reel, welches ringsum] reien Amts wohnung im Schulbanfe = be a Loc, in unmittelbarer Der Bietungs⸗Termin wird auf Ne 
zänmt if, beſtebt ans Obft: und freier Heizung ein Aufangs gehalt e der Stadt Lyck gelegene Da: a e eee 

u und Gemüfegärten, ſowie aus von 1320 M pro Anno verbanden. 5 Lyck neöſt Dampf: Mittwoch, den 21. Mai 1884, N 

nem Walde mit parkartigen Anlagen | Das baare Gehalt deigt nach 5 Dienſt. Brennerei und der größeren Hälfte Vormittags 11 Uhr, eee K. 1, 

and Fernſichten auf die nahe Off, labren anf 1440 4, nach 10 Dienſt.] der bei Niedzwebaten belegenen Jene, in dem Sitzaugsſaale der Finanz: kannten deutschen Industriellen, wird überall 

ee uaunien deen Abtheilung der unterzeichneten Re⸗ das grösste Aufsehen erregen und so recht 


Daraig bei den Apot 
H. „ b Scheller 


Das ſebt r e iabren auf! 740 4 jährlich. Grundſteuermutterrolle enthaltend: f dazu bestim ſowie bei L 
Eesti e bam un, Hen Pete ist Vie he f. an Mer. 2 5 g b . sa ringen, dal Diinerda, Drogerie, Mb 
t . f ie Reini der chul⸗Locali⸗ 928 ten 1 D 8 e h g wird, bis sie 4 ann, Herm. Li 5 
enthalt eingerichtet, werben — 1 j ür i c. „ Wieſen 33496 die Regeln der Lisitation köunen in dem . gefknd Nich. Le 2 
Bei der Vermiethung würden von | täten ausführen zu laſſen, wofür ihm Of RE ede ben deten Se r in a Er. „Tenz. Geb Päsold, 
i > BeftimmteetatsmäßigeEntihäbigung | J. . Weiten . 04 089 „ g l Joh Wieſe u. M. 
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eg zn ran Hausftande gehörigen für die regelmäßige monatliche Ab 558517 ha 17000 & jährlich feſtgeſez. Zur Ueber | Czewskl Co. det zu Ned. be Sab de 


Görbersdorl. 


Dr. Brehmerſche Heil⸗Auftalt 


für Zungenkranke 


als erſtes derartige Sanatorium 
1854 gegründet. Auf Wunſch Proſpect 
gratis und franco (8502 


a ar * >». 
Homöopathie. 
Hombopathiſch heilt: Lungen⸗ und 

Kehlkopfleiden, Dypbtheritis, Bronchitis, 

Rheumatismus, Gicht, Scharlach, 

Nervenfieber, Herzleiden, Skropbelr, 

Rachitis, Knochenauftreibungen, Kinder⸗ 

und Frauenkrar kh iten, Epilepſie ꝛc. ꝛc 


Richard Sydow. 
Poggenpfuhl Nr 29 I. 


Sprechſt. 9—11, 2—4. 


Künftl. Zähne, Pomben zt. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


Dr. Kaiewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Ranıgafle 64, 1 Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr. 


Th. Burgmann, 
Danzig, 


Gerbergaſſe Nr. 8, 
Ecke der Hundegaſſe, 
empfiehlt ergebenft ſeine Fabrik und Loger 
von Sätte ln, Reitequipierungen, 
Geſchirren, Treibriemen, Koffern, 
Taſchen, Pferdedecken, Schabracken 
Peitſchen, Kandarren, Gebiſſen, 
Wagen : Laternen 2c., in prima 

ualität, zu billigen Preiſen. 
Die Herren 


Ziegelei⸗Beſitzer, 


welche periodiſche Ziegelöfen baben oder 
anlegen wollen, mache hierdurch auf 
mein Syſtem, Reichspatem Nr. 14929, 


cn N 5 

it verbältuißmäßig geringen Koften 
iſt jeder alideutſche Biegelofen mit feſter 
oder beweglicher Decke in kurzer Zeu 
nach dieſem Spſtem umzuändern und 
erlangt man durch dieſe Umänderung 
parniß an Brennmaterial von 


25-80 Proc., ferner ein ſehr viel 


gleichmäßigeres Ausbrennen der Waare 
und Bruch und Brack werden auf 
1 bis 4 Proc reducirt (635 
Jacobkan bei Leſſen Weſtpr. 
Jonrad. 


Garrett Smith & C0 


Buckau Magdeburg. 


Specialität der Fabrik feit 1861: 


ZFocomobilen 
Dampfdreſchmaſchiuen, 


unter Garantie für unübertroffene Lelſtung, 
Reinigung und 1 0 

Referenzen, ſowie ( ataloge und Preis⸗ 
liſten gratis und franco. 

Wir erlauben uns hiermit die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß Herr Fritz 
Krohn aus Dirſchau (jezt Danzig, 
Neugarten 2) die General Vertretung 


unſerer rikate für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen Veit dem 
1. April d. J. übernommen hat. 


“ Gefällige Anfragen bitten wir ent 
weder an Herrn Krohn oder direct an 
die Fabrik richten zu wollen. (313 


Garrett, Smith & Co. 


Huübenhacken, 
arantirt Gußſlahl, 


acons 1884 mit Schwanen⸗ 
hals und Dille, 


Schmiedeeiſerne 


Karren, 
nicht theurer als hölzerne, 
offer irt ab Lager 


Emil A. Baus, 


Special⸗Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 


Ipeck⸗Bohnen, 


Körner weiß, faſt in der Größe der der 
Jeuerbohnen, Schoten noch länger und 
breiter wie Röeſeuſchlachtſchwert, über: 
trifft di⸗ſe aber im Ertrage, Güte und 
Zartheit Vortrefflichſte aller 
Schneidebohsen, empfehlenswer⸗ 
cheſte zum Einmachen in Büchſen oder 
Käfer. Ausſaat von Mitte bis Ende 
Mai, Reisezeit Mitte Auguft. Wir 
offerir u 10 Pfd. zu 10 K., 1 Pfand 
1 Mark 20 Pf unige. 
Berger & Co, Kößſche 


Dresben. 


Vopiollen per Buddern Oft 
preußeu verkauft: 


Eins Gob-Siuie, 


(Juchs) 1,61 fertig geritten, nuter 
270 Pfund gegangen. Sehr ruhiges 
Heitpferd. Preis 1500 Mark. (1592 


ubroda⸗ 
(1254 


Wir vermitteln zu billigſten Gäten: 


den Au⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüber gern jede gewünſchte mündliche Auskunft, 
beleihen gute Werthpaptere, £ 
gewähren für Baar-Depofiten zur Zeit 
auf Conto A. 2½ Proc. | jährlich, frei von allen 
anf Conto B. 3% Proc. Speſen. 
Specielle rechne bitten wir in unſerm Comtoir 


Hundegaſſe 1067 
entgegen zu nehmen. 
Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Aachener und Münchener 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Der Geſchäſtsftand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den uachflehenden 
Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Fabre 1883: 
Grundkapital „ ri 
Prämien⸗ und Zinſen Einnahme für 1883. „ 8 36% 809 — 
Fe le 10 321 862 20 


Prämien Ueberirüäge 
27 684 171 20 
„4910644 595 — 


(1066 


ö A. 

Kraft am Schluſſe des 
18 Sc 1.06 Leit le 

Nähere Auskanft ercheilt gern 

Königsberg, Burgſtraße 6, deu 1. Mai 1884. 


Die General⸗Agentur der Geſellſchaft, 
O. Hempel. 


Verſicherungen in 
Jahres 


und in Berent Herr Gottfried Rink, Kaufmann, 
„ Carthaus „ B. v. Pinkowski, Apotheker, 
„ Dan ig „ Johannes Schmidt, General Ageut Kohleugaſſe2, 


J. Siebeniritt, Gerichtsſekretär, 3. Steindamm 31, 
T. G. Boroweki, Kaufmann, Langgarten 28, 

„ Th Greyfeldt, Rentier, Mauſegaſſe 3, 

Th. Geiger, Zimmermeiſter, 

E. Biber, Rendant, 

Bonns, Gaſtwirth, 


W. H. Hoffmann, Particulier, 


" 239 
„ Neufladt 5 
„ Pr. Stargardt „ 
5 a „ 
oppot „ 
8 4. A. Ju chardi Rentier. AN 


Russische 5% consol. Obligationen de 1884 


I. Emission. 

Nachdent die am 29. April d. J. bei den Unterzeichneten erfolgte öffen l che 
Subſeription auf die neue Ruſſiſche 5 conſolidirte Anleihe eine vielfache Ueber⸗ 
zeichnung ergeben hat, iſt für die Zuertheilung an die einzelnen Zeichner folgender 
Repartitionsmodus feſtgeſetzt worden: j 

Zeichunngen von Litrl 50 bis Litrl. 1450 Nom. incl. erhalten 50 Lſtrl, 

Beiönungen von Litrl. 1500 ab je 5% und zwar: 


Lſtrl. 1 bis Lſtrl. 2450 incl. erhalten Lſtrl. 100. 
75 2500 ” [73 3450 n 7 m 150. 
„ 300 % ber KANU: , Bi „ 200. 
„ 40 „ „ener > „ 250. 
e 7 „ 300. 


eee e ee. Pr 7 „ 350. 

immer um titel. 50 ſteigend, wobei Theilbeträge von Lſtrl. 25 reſp. Lſtrl. 75 
und darüber für voll gerechnet werden. 

Den einzelnen Zeichnern wird über die Zuertheilung beſondere Benachrichtigung 

zugehen. (1631 

Berlin, den 2. Mai 1 } 


884. 
General⸗ Direktion der Seehandlungs Societät. S. Bleiohröder. 


D 
Königlich Preussische Brunnen - Comtoir 


zu Niederselter 
bringt zur Keuntniss, dass das als Tischgetränk rühmlichst bekaunte 


Selterserwasser (Nlederselterserwasser), 
und Kaiser- 


sowie die ar ai Emser-(Krähnchen-, Kessel- 

brunnen), Schwalbacher-(8tahl-, Wein- und Paulinenbrunnen), 
Wailbacher-(Schwefel- und Natronlithionquelle und Geilnauer 
Wasser, sämmtlich aus den fiscalischen Quellen daselbst in Krügen 
and Flaschen gefüllt werden, wie die Natur sie liefert, als durchaus 


natürliche Mineralwasser. 


Dieselben haben nichts gemein mit den vielen künstlich auf- 
gubesserten Quellen- Producten, welche, obwohl durch verschiedene 
chemische Menipulationen verändert, dennoch als natürliche Mineral- 
wasser empfohlen werden. 

Ihr hoher medieinischer Werth wird noch erhöht durch die 
ungemein günstige Zusammensetzung der Bestandtheile des Wassers 
der seit Jahrhunderten berühmten fiscalischen Quellen. 

Die Wasser werden mit grösster Sorgfalt unter Regierungs- 
Controle als Naturproducte gefüllt, sind daher weder von der Kunst 
abhängig noch Irrthum unterworfen. — Sämmtliche oben benannte 
natürliche Mineralwasser, sowie die ächten fiscalischen Emser 
Pastillen und Emser Quellen:alze sind stets vorräthig in allen be- 
kannten Mineralwasser-Handlungen und Apotheken. 444 


„FFF EEE EEE TE 
Sommerfiifge Oliva bri Danzig. 


Station der Ointerpommerſchen Baba zwichen Danzig und dem Onſee⸗ 
babe Zoppot. & reſp. 3 Kilometer Entfernung 15 Züge täglich in jeder 
Richtung. Reizende Lage an bewaldeten Höhen. Weite Promenaden durch 
Kiefer» und Buchenwald Buck über die Er Danziger Rhede. Am Fuße 
des Karlsberges, des Privat⸗Eigentbums Sr. Majetät, zu dem Jedem der 
Zutritt freiſteht Mitten im Orte der berübmte 9 Garten und das 
alte Ciſtercienſer Koſter. ? Kilometer vom Seebade Glettkan, mit welchem 
regelmäßige Journalieren Verbindung. Gute Hotels und Privat⸗Logis. Arzt 
u. Üprtbefe am Orte. Näb. Ausk erteilt Die Gemeinde ⸗ Verwaltung. a 


Bad Ilmenau 10 s 
Waſſerbellanſtalt, Kiefernadel:, künſtliche Mineral- und 
hydroelectriſche Bäder, Electrotheraphie, Heilgymnaſtik, 
Milch- und olkenkuren, Sommerfriſche. 
Badeürzte: Sanitätsrath Dr. Preller und Dr. Hassensteln. 
Nähere Auskunft durch die Direction der Wafler + Heilanftalt und das 
Bade⸗Comits. (1613 


„Die Niederlage ſämmtlicher 
Weine und Spirituosen 
des Danziger Rathskellers 


für Langfubr und Umgesend empfiehlt fi. Moferblümchen, täglich friſch au⸗ 
geſtellten Maitrank von friſchen Kräutern, a F. 1 & excl.; biverje hochfeme 
Tafel-Liqueure, fowie eine Aus vabl feenide und hieſige, helle d. dunkele 
Lager: Biere, ferner Berliner Weißbier und ff. Puhiger Bier in guter, 
flaſcheureiſer Qualität billigft. Preis Liſten zu Dien den. 6546 


H. H. Zimmermann Nachf., Langfubr Nr. 78. 


Diediesjähr. Füllungenunserer Mineralwasser, 
Insbesondere des Rakoczy, haben be- 
gonnen. | 

Alle Mineralwasserhandlungen können von 


nun an unsere Brunnen in frischer rattung lietern- 
Unmittelbar eingehende Aufträge werden sofort und 

pünkliohst ausgeführt. (8585 
Bad Kissingen, im März 1684. 


Verwaltung der Köuigl. Mineralbäder 
Hiss ungen u. Boklet. 
Münchener Bier, Auguſtinerbräu! 


15 Flaſchen 3 Mark. Patent- Verſchin 


Robert Krüger, Hundegaſße Nr. 34. 


Berliner Adler⸗ i 
Böhmiſch⸗Bier a 5955 N 
Lager⸗Bier 30 Fl. 3 


empfiehlt 


A. Küster, 
Breitgaſſe 125. (1101 


u Bunywehen! 
Dräger, 


imenfionen, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
franco Bauſtelle. 
Ferner: 


Gruben-Schienen 


in S verſchiedenen Profilen, 
gerichtete Kobnägel 

in jeder Länge. (3051 
S. A. Hook, Johannisg. 29. 


DieSanten-Handlung 
S. Reich, 


Comtoir und Lager im Speicher 
der „Halbe Mond“, 


offerirt billigſt: 
Rotbklee, Weißklee, Grünklee, Wund⸗ 


rosse Silber-Lotterie 


veranſtaltet 


vom Peulſchen Kriegerbunde 


Beſten des Waiſen⸗ Hanfes für Kinder 
1 Deutſcher Soldaten. 10 ö 
Ziehung am 16 Juli und folgende Tage in Berlin. 


ur Verlooſung kommen: 
1 en im Werthe vom 10 000 Mark, 
5 000 


1 " * " * 


„ 3000 7 


500 &, 10 à 300 &., 15 a 200 K., 
20 A, 1500 a 10 A., 


Dauz. Zig. 


1 7 ” 
2 Gewinne a 1000 M,4a 
50 à 100 K, 100 a 50 K., 400 a 80 KA, 500 a 
5000 a 


f Looſe a 1 Mark in der Exped. d. 


* 


Königliche Apotheke 
in Danzig, 
Krolewska Apteka, 


Heilige Geiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Eclke. 
Natürliche Mineralwäſſer 


diesjähriger Füllung trafen foeben ein, Emſer, Karlsbader, N f . 

n Frledrichshaller, Marienbader Brunnen, Ungariich S, . e 

Hunhadi⸗Jandse, und Franz Joſef Bitterwaſſer ꝛc. Sämmtliche Honiggras, Schaſſch windel. Serben 
„ 27 


Spörgel, Kümmel, Senf, Mais, keins 
faat, Buchweizen, Oberndorfer Runkel⸗ 
Rüben, Wicken, gelbe u. bl. Lupinen. 


Futter: und 
Zuckerrüben ⸗ Samen, 


aus Originalſaat gezogen, hat unter 
Garantie noch abzugeben (1528 


Dom. Rehden. Weſtpr. 
Weißen Virgiuiſchen Nieſen⸗ 


Pferdezahn⸗Saat⸗Mais, 


in Original» Ballen, offerirt (1414 


Cäsar Tietze, mat 


Nr. 28. 


Juttergerſte 


= offeriren 
Patzig & Sass. 


Fouthdomn⸗Pollblut⸗ 


Heerde 
Lulkau bei Oſtaszewo, 


Kreis Thorn, 
& Der Verkauf der Böcke aus biefiger 
tammheerde hat begonnen; die There 
find ſämmtlich im Frühjahr 1883 geboren, 
kräftig ernährt, fark entwickelt, ſprung⸗ 
fähig und durchweg von ſchönen Formen. 
Der Verkauf findet zu jeder Zeit 
und 55 Ri Km sch 
ollblut⸗Mutterſchafe kom 
60 Stück zum Verkanf. 11 
Proſpecte nebſt Preisnotirung werden 
auf Verlangen verfandt. 
Lulkan bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


M. Weinschenek. 


In Paleſchken - 
(Station der Wariraburg — — 
Bahn) flehen a 


120 Maſiläumer, 
90 Southdown⸗Kreuzung, 


30 Rambonillet 


zum Verkauf. 5 (1868 
150 Briefmarken fürf M. 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien, 
Viet, ete R. Wiering, Hamburg. 


Ein fait neuer 
Halbverdeck- 
Wagen 
mit Langbaum 


ſtebt billig zum Verkauf (1503 
2 Gr. Gerbergeſſe 7 


Gulsverpachtung. 


Das Rittergut Schoenwieſe, 2000 
Morgen Areal, darunter 1775 Morgen 
use a faſt ausſchließlich I. und k. 
Klaſſe, mit 250 Morgen beſter Fluß⸗ 
wieſen, in Westpreußen, 6 Kilometer 
vom Bahnhof Nikolaiken, hart au der 
Chauſſee belegen, iſt zu Johauni 1884 
auf 18 Jahre zu verpachten. Mindeſt⸗ 
gebot 12000 K. für die erſten 6 Jahre. 

Nachweisbares Vermögen des Päch⸗ 
ters 75.000 . Anfrage wegen Bes 
dingungen bei Graf Sierakowski 
auf Waplitz bei Altmark. (1607 


Eine Milchpacht 


von ca. 500 Liter pro Tag, wird von 
einem cautione fähigen Pächter p. 1. Juli 
geſucht. Offerten erbittet Pacht. Havel 
in Talbenderf p. Rüben . Schiefen 


Ein Kepräfentantin, 


in geſetzten Jahren, reſp. Wittwe obne 
Anhang, wird v. e. Großgrundbeſitzer, 
(Garçon), f ſ. Hausweſen in nächſter 
Zeit geſucht; ſoll d. ſehld. Hans frau 
erſetzen, muß alſo in d. landw rtbſchaftl. 
Hausſids⸗ u. Küchenwirthſchaft, (feine u. 
gröbere), völlig erfahren ſein, um 
die vorhand. Mamſell controlliren, ans 
leiten u. in Ansnahms fällen auch mal 
vertreten zu können. Schriftliche Mel⸗ 
dung vorerſt unt. Beifüg v. Zeuguiſſen, 
Gehallsauſprüchen u. Altersangabe find 
sub Nr. 1610 an die Expedition dieſer 
Zeitung einzuſenden, worauf weitere Er⸗ 
Härang möglichſt bald ertheilt wird 


Mer 1. Juli oder früher wird ein 

Commis mit guter Handſchrift 
geſucht. Refl. welche geſonnen ſind eine 
dauernde Stellung anzunehmen, Tuch⸗ 
oder Maunſactur Brauche erlernt und 
b. Militär gedient, werden gebeten ihre 
Adreſſen nebſt Abſchrift der Zeus niſſe 
unter 1423 in d. Exped. d. Ztg. einzur. 
—̃ ͤ(ꝛ ̃⁵ LDA. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


als: Kreuznacher, Colberger, Wittekinder, Staßfurter. 


Moussirende Eisenbäder. 


Beſtellungen nach außerhalb werden prompt beſorgt. 


Apotheker F. Fritsch. 


1599) 


VVV TEE TE eee 
— — — — — — ——— — — ale 
Zacherl'sche Brauerei. 

Wir tbeilen hierdurch ganz ergebenſt mit, daß wir 


Herrn Adolph Punschke in Danzig 


den Allein Verſchleiß unſeres Exportbleres übertragen baben und em 

pfeblen ſolches als vorzügliches Gebrän Herr Punschke bezieht fein Bier 

regelmäßig ars den befansten Abtheilungen unſeres Stubenrollkellers. 
München, im Mai 1884 

Gehr. Sohmederer, 

Zacherl'ſche Brauerei. (1629 

Auf Obiges bezuguehmend empfehle ich Münchener Bier auch in Gebinden 

zum Branereipreife mit Hinzurechnung der Fracht. Ad. Pussohke. 


Zur Frühjahrs- 
u. Rübenbestellung. 


R9 


In der Ebene. 


Saxonla- u. Germanla-Drillmaschinen 


done Kaftenregalater unter Garantie, abſolnt gleichmäßig 
dv: illenp. 
Patent - Hackmaschinen, Saxoniz, ingen ichtet 6, 8 


bis 19” breit gebrilites Getreide und zugleich 4 16 und 18“ breit 
gedrillte Rüben zu behacken. Das Vollkommeunſte in dieſer Art. 


As u. Breihige Rübenhach maschinen 


Spitem Smith, 
dreitheilige schmiedeeiserne hohe Glattwalzen, Rübenhandhacken, 
ä — — . — —p2̈ — — — 177777 


Sin und dreitheilige Cambridge-Walzen, neu und praktisch, 
eins. nn 
Zinfache und doppelte Ringelwslzen 
Von ſämmtlichen Patent- Ackerinstrumsnten von 


Ed. Schwarz Sohn, Berlinchen nepſt Resarvptneillen 


— — 
dazu) ber Denen ih die neueſten Sohwarz'ſchen Cultivatoren, 
zugleich Dreischaare ganz beſond. x2 empfehle: fann, halte 
ich hets ein beventendes Lager vorrätbig- 
Auſicht der verſchiedenen Maſchinen und der vielen vor⸗ 
handenen Atteſte, jederzeit, auch des Sonntags, erbeten von 


Paul Monglowski, Marienburg, 


Niederlage und Reparaturwerkstait landw. 
Maschinen. 
wo auch Locomobllen durchaus ſachgemäß fanb-r und 
entiprechend billia reparut werden. 


Allein⸗Vertretung für Weſtpreußen von Sledersleben & Co., Bernburg 
pu (uyog 9 zasmuos pA gun 


D 


fo hr gewebe = 


zur billigſten und beften Berohrung von Decken auf Schalung und geſchalten 


Doppelrohrdecken auf Leiſten ohne Schalung 


a. in N e für Wohnräume, ſehr ſolid, weniger ſchallleitend, völlig 
riſſefrei } 

b. ehe! verputzt für Stallungen, Orennerrien, Fabriken dunſt⸗ 
ſicher, die Wölbung erſetzend, empfehlen zu äußerten Preiſen 


Krank & Kniepf Danzig, Große Allee. 


Mafter und Proſpecte mit Auerkenntniſſen gratis und franco. 
Deckenmodelle, [] groß, gegen Nachaahme von 1,50 &. oder franco 
seaen franco zur Anficht. (698 


Von e Autoritäten der 
mediciniſchen Wiſſenſchaft empfohlen und 
als außerordentlich e erklärt 
für Blutarme, Bleichſüchtige, Magen: u. 
Verdanungsſchwache, Nervenſchwache, 
Reconvalescenten. Dieſer hochfeine Bitter. 
ſeit Jahren bewäbrt, friſcht überhaunt 
Geſundheit und das Ausſehen ſo 
gründlich auf, daß er, nach Vorſchrift 
gebraucht, unbedingt das beſte Haus mit el 
genannt werden darf. Die Flaſche auf 
4 Wochen hinreichend, mit Gebrauchs 
Auweiſung 3 . Depots in Danzig: 
. Kornſtävpt, Ratbs⸗Apotbeke. (113 


no's neuer Gasmotor 


wird jetzt ia % bis 50 Pferdekraft gebaut. 
Bikligſte Betriebskraft; ohne polizeiliche Cou⸗ 
ceſſion überall aufftellbar. In Dang arbeiten 
a — eit 7 Motoren von zuſammen Pferde; 
kraft, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferdekraft. 
= Für Danzig, Elbing uud zwiſchenliegende 
Städte ertheilt Aastanft unfer Vertreter Herr 
e i e Netke in Elbing, welcher den 
erſten Donnerſtag jeden Monats in asmotoren⸗Angelegen heiten in Waſſer⸗ 

manns „Hötel de Berlin‘ in Danzig zu ſprechen jein wird. 
Verlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 

erlin MW., Moabit und Deſſau. 


4 


angnau £ 


Schweiz 


en 15. 
ulmen lernen mentnd 2 


— — 


